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Freiheitskampf

Dr. H.-K. Gsepaun
Rer acht Tagen iſt der Vorkämpfer für die

ſeit Südtirols, Dr. Noldin, geſtorben.
Tod hat erneut die Aufmerkſamkeit auf

ittere Not des italieniſcher Willkür preis
en Teiles des Tiroler Landes gelenkt.

Dr. Noldin als Einzelperſon an ſchweren
den für ſeinen unerſchrockenen Kampf

die Erhaltung des Deutſchtums ſeiner
t hat ertragen müſſen, iſt das Schickſal

hanzen losgeriſſenen Volksteiles. Jn der
ndgebung des Tiroler Landtages

R der Landeshauptmann Dr. Stumpf
inem eindrucksvollen Nachruf: „Eines

wollen wir tun, wenn wir heute im Geiſte
Bahre Noldins ſtehen, und das iſt, daß

der ſich in ſeinem Herzen gelobt, ſeinem
iel zu folgen, um ſeiner würdig zu ſein
r Hingabe und im Opferfinn für Volk
geimat.“ Wie bald aber wird die Wir-
zur Teilnahme für das Geſchick Südtirols
chts des Todes dieſes Mannes, der gleich
Frontkämpfern im Weltkriege ſein Leben
eine Heimat eingeſetzt hat, verflogen ſein.

z iſt nicht allein das, daß das deutſche
zurzeit ſo ſehr mit den Sorgen ſeines

politiſchen Geſchehens und außenpoli-
x Bedrückung beſchäftigt iſt, ſo daß es
nur zu leicht die weit größere Bedräng-
xgißt, die die vom M
n Gebiete

hüden zu erdulden haben. Es iſt viel
leider eine Eigenſchaft des deutſchen
ſich mit dem ihm aufgezwungenen
abzufinden und dabei die ſchwere

digung des Deutſchtums durch den Ver

von Hunderttauſenden von Volksgenoſſen
herſehen. Die Männer Frankreichs, die in
Friedensjahren die Erinnerung an Elſaß
ringen wach hielten und ihr Volk immer
neuem dazu aufrüttelten, die Aufgabe der
m Provinzen nicht als unabänderlich an
n, wußten ſehr wohl, weshalb ſie die
de, die ihre Landsleute ohnedem längſt

wunden hätten, immer von neuem auf-
n und den Revanche Gedanken predigten.
tz iſt für ein Volk ſchlimmer als die Ge
ung an einen gegebenen Zuſtand. Dabei
à dieſe unentwegte Hetze, wie man es wohl

ihnen darf, mit Rückſicht auf den franzö
en Volkscharakter gar nicht notwendig ge
n. Für den Franzoſen genügte jener viel

e Satz: Nicht davon ſprechen, aber

int, in Vergeſſenheit geraten
ſche Volk muß immer auf beſondere
tt aufgerüttelt werden. Jn ihm bleibt eine

daran denkenWnders iſt es um das deutſche Volk beſtellt

ſeiner Veranlagung neigt es, wie geſagt,
allzu leicht dazu, nicht nur widerſtandslos
zu fügen, ſondern auch, was noch weit
immer iſt, in einer ſich daraus ergebenden

affung nachläſſig zu werden und alles,
ihm, ſolange es dazu angehalten wird,

ig und des höchſten Einſatzes wert er
zu laſſen. Das

rung nur dann lebendig, wenn ſie in
n von Jrit geit wachgerufen wird. Das

wahrlich Aufhehung, kein Chauvinis
z, wenn den Deutſchen in ſtändiger Wieder

lung vorgehalten wird, was ihnen an unge
rer Schmach angetan worden iſt und welche
tluſte ihnen zugefügt wurden. Da genügen
ht zündende Reden noch feſſelnde Schriften;
ſind nur zu ſchnell wieder vergeſſen. Ein
deres Mittel gibt es, das ſich immer noch
wirkſamſten erwieſen hat, das Gewiſſen

zuregen: die Zuſammenfaſſung von Wort
Bild. Das iſt am zugkräftigſten. Wie

doch die beiden Dramen Schillers
dungfrau von Orleans“ und „Wilhelm Tell“,
leich ſie nicht deutſches Schickſal behandel-
allein durch die in ihnen vertretene Frei

Widee in den Jahren vor den Befreiungs

Hilferding zurückgetreten
Auch Staatsſekretär Popitz ſcheidet aus dem Amt

Berlin, 21. Dezember.
im Sonnabend kurz nach 5 Uhr nachmittags begab ſich der Reichskanzler Müller zum Reichspräſidenten,

um ihm den Rücktritt des Reichsfinanzminiſters Dr. Hilferding und des Staatsſekretärs Popi tz bekanntzu
geben. Der Reichspräſident hat daraufhin Dr. hilferding von dem Amte des Reichsminiſters der Finanzen
entbunden und hat ferner den Staatsſekretär im Reichsfinanzminiſterium Dr. Popitz in den einſtweiligen Ruheſtand
verſetzt. Mit der einſtweiligen Leitung des Reichsfinanz miniſteriums wird der Reichswirtſchaftsminiſter Prof. Dr.

Moldenhauer beauftragt.

Staatsſekretär Popitz hatte bereits am Vor-
mittag ſein Geſuch um Entlaſſung aus dem Amte
eingereicht. Dr. Hilferding ift mit ſeinem Rück
trittsgeſuch dem Mißtrauensantrag zu

vorgekommen, den die Kommuniſten im
Reichstag gegen ihn eingebracht hatten. Die all

gemeine Anſicht ging dahin, daß ſich im Reichstag
eine Mehrheit für den Mißtrauensantrag
gegen Hilferding ergeben würde. Dieſer Nieder-

Heute nur ſtimmen

lage wollte ſich der Reichsfinangmini

ausſetzen und hat ſich ihr durch r
entzogen

Kein Geld für die Länder
Der Wortlaut des Abſagebrieſes

Voerlin, 21. Dezember.

Das Schreiben des Reichsfinanzminiſters an die
Länder, in dem die Tatſache mitgeteilt wurde, daß d
die den Ländern zuſtehenden Ueberweiſungen nicht
bezahlt werden können, hat folgenden Wortlaut:

tag die augenblickliche ſchwierige Kaſſen des
Reiches ausführlich dargelegt. Jhre Erleichterung
hängt davon ab, ob der Young Plan angenommen
wird. Jhre endgültige Beſeitigung iſt erſt
nach dem Jnkrafttreten der Reichsfinanzreform zu

kriegen, da Deutſchland unter dem Joche Na
poleons lag, dazu beigetragen, den Wunſch zu
ſchüren, Knechtſchaft abzuſchütteln. Dieſes
Beiſpiel zeigt, wie ſehr es auch heute nötig iſt,

von der Bühne herab zu wirken. Das
Theater iſt die erſte und beſte Stätte, an
der ein Volk begeiſtert werden kann. Selbſt
das einfachſte Stück vermag bei dieſem oder
jenem einen unauslöſchlichen Eindruck zu
hinterlaſſen. Wird gar noch in einem Schau
ſpiel ein Gedanke behandelt, der in den Seelen
nur darauf wartet, geweckt und n
zu werden, dann iſt das höchſte ng.
Wohl ſind in letzter Zeit Dramen über die
deutſchen Bühnen gegangen, die in Behand-
lung eines Stoffes aus großer Vergangenheit
zum Teil dazu geeignet ſind, aber auch nur
zum Teil. Die deutſche Not der Gegenwart
iſt es, die in die Herzen ſchreien muß, um letzte
hemmende Gleichgültigkeit niederzuzwingen.

Am halleſchen Stadttheater gelangt zurzeit
ein Schauſpiel von Fred A. Angermayer
zur Aufführung, das das unſägliche Leid der
Südtiroler Bevölkerung unter der italieniſchen
Herrſchaft ſchildert, die mit unerbittlicher Kon
ſequenz darauf eingeſtellt iſt, das Deutſchtum

Der Herr Reichskangier und ich haben im Reichs

erwarten. Augenblicklich ſchweben Verhandlungen
über Verſtärkung der Kaſſenmittel. Da dieſe Ver-
handlungen unerwarteterweiſe bisher zu einem Er
gebnis nicht geführt haben, erfahren die Kaſſen
dispoſitionen bezüglich der für den heutigen Tag
vorgeſehenen Steuerausſchüttungen eine weitere
Erſchwerung.

Jch bin deshalb zu meinem Bedauern nur in
der Lage, die Abſchlußauszahlung auf die Steuer-

Oeffentlichkeit um vertrauliche Behandlung
dieſes Schreibens.

3. Jannar Beginn im Haag
Berlin, 21. Dezember.

Miniſterpräſibent Jaſpar hat den 3. Januar
endgültig als Zeitpunkt für die Eröffnung der
zweiten Haager Konferenz feſtgeſetzt.

Die engliſchruſſiſche
Ausſöhnung

anteile für den Monat November 1929 und die
Abſchlagsauszahlung auf die Anteile an der im
Monat Dezember 1929 aufkommenden Kraft
fahrzeungſteuner am 21. des Monats je zur
Hälfte bereitzuſtellen. Die betreffende Auszah
lungsordnung wird am 20. des Monats zum Ab
gang kommen. Jch werde bemüht ſein, die
2. Hälfte, alſo einer Betrag in annähernd der
ſelben (28 Millionen Mark), noch im Laufe

zahlung auf
mmenſteuner und der Umſatzſteuer für

en Monat Dezember 1929 noch vor dem

ſchenk darbietet.

„Flieg', roter Adler von Tirol!“, ſo lautet
der Titel des Schauſpiels. Uebertragen wir
dieſen Wächterruf auf Deutſchland! Wie ſehr
muß da der Wunſch ausgeſprochen werden:
Flieg, deutſcher Aar Wie lange wird
es aber noch dauern, bis dem deutſchen Adler
die Schwingen gelöſt ſind, auf daß er in gewal

e Dezember.
an die Ueberreichung des ca.

an den Prinzen von Wales
ete der ſowjetruſſiſche Botſchafter Sokol

nikow Henderſon ſeinen erſten Beſuch ab. Hier-
bei fand der Notenaustauſch zwiſchen dem Außen-
miniſter und dem Botſchafter ſtatt, durch den ſich
die beiderſeitigen Regierungen verpflichten, ſich
jeder Propaganda gegeneinander zu enthalten.
Der ruſſiſche Botſchafter händigte gleichzeitig eine
zweite ergänzende Note an den engliſchen Außen-
miniſter aus, in der die Sowjetregierung eine
gleiche Verpflichtung für die britiſchen Domi-
nions und die überſeeiſchen Beſitzungen eingeht.
Die Veröffentlichung der Noten wird erſt nach der
Uebergabe des Beglaubigungsſchreibens durch den
britiſchen Botſchafter in Moskau erfolgen.

Nach der Ausſprache mit Henderſon veröffent-
lichte Sokolnikow eine ausführliche Erklärung zur
Wiederherſtellung der offiziellen diplomatiſchen
Beziehungen zwiſchen Sowjetrußland und Groß
britannien. Darin wird vor allem die Bedeutung
der wirtſchaftlichen Annäherung beider
Länder unterſtrichen. Die britiſche Jnduſtrie werde
die Frage der Anwendung geeigneter Methoden
für die Erfaſſung des ſowjetruſſiſchen Marktes
mit Aufmerkſamkeit zu ſtudieren haben.

tigem Fluge wieder emporzuſteigen vermag?
Wir haben es ſelbſt in der Hand, unſere Be
freiung zu fördern. Heute wird es ſich ent
ſcheiden, ob das deutſche Volk ſchon ſo tief
niedergedrückt iſt, daß es die Kraft nicht mehr
aufzubringen imſtande iſt, ſich eine Zukunft

ſchaffen, die ſeiner würdig iſt, oder ob die
is aus all der Not der vergangenen

den mutigen Willen hat kräftig genug
laſſen, die uns auferlegten Ketten abzu

Das Freiheitsgeſetz, über das
heute wird, bietet die Möglichkeit,
das Volk von unerträglichen Tribut-
laſten zu erlöſen, ja vielleicht gar der Schuld-
knechtſchaft ein Ende zu machen. Sollte der
Volksentſcheid nicht gelingen, dann bedeutet
das nicht die Notwendigkeit, fernerhin ruhig
abzuwarten. Dann iſt das nur ein Beweis
dafür, daß wir noch nicht reif ſind zum
Freiheitskampfe. Dann muß dieſer noch weiter
vorbereitet werden. Mögen uns Mietſtreiter
in dieſem Kampfe wie der Dichter Anger-
mayer dabei zur Seite ſtehen! Dann wird
ſchließlich doch einmal der Ruf durch alle
deutſchen Gaue brauſen: „Flieg', ſchwar-
zer Aar des Deutſchen Reichs
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Verbot des Wehrwolf
in Hamburg

Hamburg, a1. Dezember.

Jn Ausführung des Verſailler Friedens
vertrages hat der Senat den Wehrwolf im Ham-
burgiſchen Staatsgebiet verboten.

Wie die Preſſeſtelle der genannten Organi
ſation hierzu mitteilt, ſind, trotzdem die Verfügung
des Senats der örtlichen Leitung noch nicht zu
geſtellt war, bereits Beſchlagnahmungen
von Geſchäftsakten vorgenommen worden. Die Be
ſchlagnahme von Akten über ſoziale Einrichtungen
werde ſich beſonders auf die bedürftigen Mit
glieder der Hamburger Ortsgruppe auswirken.
u. a. ſind auch etwa 5000 Flugblätter und Hand
zettel für den Volksentſcheid beſchlagnahmt
worden. Nach Anſicht der Reichsleitung ſteht bis
jedt feſt, daß auf Grund der Akten dem Wehrwolf
Hamburg nichts Belaſtendes hätte nachgewieſen
werden können.

Die Staatliche Preſſeſtelle Hamburgs teilt mit:
Bedenkliche Vorgänge im WehrwolfBund, Landes
verband Niederſachſen, haben der Polizeibehörde
vor einiger Zeit Veranlaſſung gegeben, ein Er
mittlungsverfahren einzuleiten. Hierbei
hat ſich herausgeſtellt, daß ſich dex Landesverband
ſeit längerer Zeit geſetzesfeindlich betätigt hat.
Auf Grund des aufgefundenen Materials hat die
Staatsanwaltſchaft gegen die Führer des Landes
verbandes ein Verfahren auf Grund der Para-
grap a 128 und 86 R. St. G. B. Vorbereitung
zum Hwdverrat) eröffnet.

Staateminiſterium
verklagt Hueenbera

VBerlin, 21. Dezember.

Wie der „Amtliche Preußiſche Preſſedienſt“ mit
teilt, hat ſich das preußiſche Staatsminiſterium
dem vom Reichsminiſter des Jnnern geſtellten
Strafantrage wegen des unter der Ueberſchrift
„Die erſte Schlacht“ veröffentlichten Artikels des
Geheimen Finanzrates Dr. Hugenberg in der
Morgenausgabe des „Berliner Lokal-Anzeigers“
vom 31. Oktober 1929 angeſchloſſen.

Die Veubildung der
Thür noer Regierung

Weimar, 21. Dezember.

Die Rechtsparteien des Thüringer Landtages
ſetzten am Freitag ihre Beratungen über die Neu-
bildung der Regierung fort. Nach dem gegen-
wärtigen Stande der Verhandlungen iſt damit zu
rechnen, daß die fünf über die Regierungsbildung
verhandelnden Parteien Landvolkpartei, Natio
nalſozialiſten,
de nigen werden, deren Zuſammenſetzung
2e Gewähr für die von allen verhandelnden
Parteien erſtrebte Feſtigkeit der Regierungsgrund-
lage bietet. Der neue Landtag wird am 7. Januar
zuſammentreten.

Reichsratsſigung am Sonvtag
Berlin, 21. Dezember.

Der Reichsrat iſt für Sonntag 1 Uhr zu einer
Vollſitzung zur Erledigung der vom Reichs
tag in den letzten Tagen angenommenen Vor

i ähntei, Deutſche Volks
re

Das Sofortprogramm verabſchiedet

Auch die Zollvorlage im Reichstag endgültig angenommen
Berlin, 21. Dezember.

Der Reichstag nahm am Sonnabend nach-
mittag zunächſt die zurückgeſtellten Abſtimmungen
zur Zollvorlage vor. Jn einfacher Ab-
ſtimmung wurde der am Freitag angenommene An-
trag, den Zollſatz für Futtergerſte auf 5 Mark
heraufzuſetzen, abgelehnt. Dagegen wurde, ent
ſprechend dem am Vormittag unter den Regierungs
parteien zuſtande gekommenen Kompromiß, die
Faſſung angenommen, wonach der Zollſatz für 1980
auf 5 Mark und dann auf 2 Mark feſtgeſetzt wird.
Weiter fand der Antrag Annahme, der die Reichs
regierung ermächtigt, eine Verbilligungsprämie für
gekennzeichneten Roggen zur Viehfütterung zu ge
währen.

Jn der namentlichen Schlußabſtimmung wurde

dann die Zollvorlage mit 311 gegen 40 Stimmen

bei 64 Enthaltungen endgültig angenommen und
verabſchiedet

Weiter wurde die Tabakftenernovelle mit 258
gegen 147 Stimmen bei 9 Enthaltungen ange-

nommen.

Schließlich wurde auch die Vorlage über die
Beitragserhöhung für die Arbeitsloſenverſicherung
mit 248 gegen 156 Stimmen bei 9 Enthaltungen
angenommen. Die Deutſche Volkspartei ſtimmte
teils für, teils gegen die Vorlage, teils enthielt ſie
ſich der Stimme.

Durch die Annahme dieſer Vorlage und der
Tabakſteuernovelle iſt das Sofortprogramm der
Reichsregierung endgültig verabſchiedet.

Amerika will Baupanſe für Linienſchiſfe
Angeblich Zuſtimmung

New York, 21. Dezember.

Waſhingtoner Meldungen zufolge wird die
amerikaniſche Regierung auf der Londoner
Flottenkonferenz den Vorſchlag machen, eine
Pauſe für die Erſatzbauten der Linie nſchiffe
bis 1936 einzuſetzen. Englands und Japans Zu
ſtimmung zu dieſem Vorſchlag liegt bereits vor,
ſo daß der Plan als geſichert angeſehen wird.

Die Geſamterſparniſſe der fünf Mächte aus
dieſer Maßnahme werden auf 1200 Millionen
Dollar geſchätzt. Vor ſeiner Abreiſe nach London
beurteilte der Führer der japaniſchen Abordnung
die Konferenzausſichten optimiſtiſch, unterſtrich
jedoch, daß Japans Sicherheit aber unbedingt ge-
währleiſtet werden müſſe.

t

London, 21. Dezember.

Jn japaniſchen Regierungskreiſen werden die
Meldungen, nach denen die japaniſchen Vertreter
für die Londoner Flottenkonferenz bei ihren Ver
handlungen mit der Waſſhingtoner Regierung
weſentliche Punkte der Forderung in der Kreuzer-
frage für Japan fallen gelaſſen hätten, ent-
ſchieden abgeſtritten. Trotzdem iſt es auf-
fallend daß die japaniſche Forderung nunmehr
in weit ernſte ren Formen vorgetragen wird
als in den letzten vier Wochen. Nach Mitteilung
einer maßgebenden Perſönlichkeit enüben demTorwworer S e Ferbe
rung ſo zu verſtehen daß Japan eine 70prozentige
Rate der Geſamttonnage der Kriegsſchiffe gegen
über England und den Vereinigten Staaten
wünſche. Dieſe Zahl würde gegenüber den Ver-
einigten Staaten das Standardmindeſtmaß dar-
ſtellen, während gegenüber England eine gewiſſe
Beweglichkeit oder ſogar ein Abgehen davon nicht
ausgeſchloſſen ſei. Hinſichtlich der VU-Boote
ſei ein gewiſſes Abweichen von dem bisherigen
Standpunkt feſtzuſtellen. Japan verlange keine
Gleichheit, ſondern werde ſich mit einer be
ſtimmten Anzahl von U-Booten für die Ver

lagen einberufen worden.

Forſchungsarbeit im Gran Chaco
Dr. Baeßler über ſeine Expedition

Der bekannte deutſche Forſcher Dr. A. W. Ado
Baeßler, der von ſeiner r Expedition durch das Jnnere üdamerikas
zurückgekehrt iſt, gewährte dem Vertreter des
„Norddeutſchen Landesdienſtes“ eine Unterredung,
in der er über die Ergebniſſe ſeiner Forſchungs
reiſe folgendes ausführte:

„Die Ergebniſſe liegen naturgemäß in erſter
Linie auf völkerkundlichem Gebiet, da ſich mir
trhende Einblicke in die Sitten und Gebräuche
der Chulupi-Jndianer boten. Ferner war
ich in der Lage, und muſikaliſche
Studien zu betreiben. anz außerordentlich
wertvoll aber iſt für mich die Tatſache, daß es
uns nach unvorſtellbaren Bemühungen ſchließlich
elang, von dem Leben dieſer Jndianer einen

Film herzuſtellen, ſogar eine Art Spielfilm, der
die Sitten und Gebräuche und beſondere aus der
religiöſen Einſtellung dieſer Menſchen heraus ſich
ergebende Handlungen zeigt. Es ſind uns daher
Aufnahmen gelungen, wie ſie vorher nie gezeigt
worden ſind.

Die Freundſchaft dieſer Jndianer erreichten
wir dadurch, daß wir ihnen zahlreiche kleine Ge
ſchenke machten, Muſcheln, Ketten, bunte Tücher
und kleine löclein, die ſie ſich um das Fußgelenk
banden. Wichtig war für uns in erſter Linie, die
Brhh des er tlings Tafai zu gewinnen. Als wir dieſer Freundſchaft ſicher waren,

wurde uns dadurch unſere ſchwierige Aufgabe
etwas erleichtert. Aber dennoch gehörte unermeß-
lich viel Geduld dazu, wie: Jagdunglück, Toten
klage, Beſtattung, r von Kranken durch
Medizinmänner, neben den üblichen Tänzen, wie
überhaupt den e Rahmen der wohn

dieſer Jndianer im Film feſtzuhalten. Es
ndelt ſich hierbei doch um Menſchen, die keine

Vorſtellung von ihrer Vergangen-
oder von ihrer Zukunft haben.

iſt ungeheuer ſchwer, Einblicke in das Seelen
leben der Chulupis zu gewinnen. Sie kennen in
ihrer Sprache weder eine Bezeichnung für „Guten
Tag“, „Guten Abend“, „Lebe wohl“, „Wieder- ſchiedene muſikwiſſenſchaftliche Abhandlungen.
ſehen und für den Dank. Sie ſp n überhaupt Unter anderem ſchrieb er eine treffliche kleine
fehr wenig.“ Muſikageſchichte. in kritiſcher Blikk und um

Abſchluß meiner Studien und unſerer

Gran Chaco über Las Lomilos und For
mit dem Lloyddampfer „Madrid“ die Heimreiſe
antraten. Wir haben alſo eine Geſamtſtrecke von
etwa 20 000 Kilometern zurückgelegt. Fünf Kiſten
Sammelobjekte, zum
liner Muſeum für Völkerkunde beſtimmt, und
mehr als 10 000 Meter eines äußerſt wertvollen
Films ſind in unſerem Beſitz.“

rat
Chop, iſt im Alter
Profeſſor C
von 1924-1
dann muſikaliſcher Beirat
geleſen t.

So gab er z. B.
muſikaliſche Welt“

teidigung ſeiner Küſten zufrieden geben. Seine
gegenwärtige Tonnage von 78 000 Tonnen werde

„Jm Gran Chaco haben wir außerdem“,
fuhr Dr. Baeßler fort, „eine geographiſch äußerſt
wichtige Entdeckung machen können, nämlich die,
daß der Fluß Pilcomayo, der die GrenzelKuß und Argentinien bildet, ſeinen

wiſchen

auf verändert hat. Jn derNähe der Quelle verläuft der Fluß ſüdlicher, in
der Nähe der Mündung nördlicher, als auf der
Landkarte eingezeichnet iſt.

Wir ſind von Lima ausgegangen, haben
dann die Cordilleren und das Peru-
aniſche Hochland mit Steigungen bis zu
3000 Metern überquert, um das Gebiet der
Campas und Amoſhes Indianer zu erreichen, um
auch hier Aufnahmen vom Leben dieſer Stämme
zu machen. Wir durchreiſten ferner Bolivien
von Nord nach Süd ſowie verſchiedene Gebiete
Perus, zum Teil mit der Eiſenbahn, zum
anderen Teil mit Kraftwagen, auf Maultieren
oder zu Fuß. Nachdem wir auch argentiniſches
Gebiet berührt hatten, gelangten wir zuletzt in
den bolivianiſchen Gran Chaco und von hier nach

ilm-gufnahmen durch den nordargentiniſchen e des

moſa nach Buenos Aires, von wo aus wir

eil für das Ber-

Profeſſor Max Chop f. Der muſikaliſche Bei
der Berliner Funkſtunde, Profeſſor Max

von 68 Jahren verſtorben.
ebürtiger Thüringer, leitete
undfunk-Zeitſchrift und war

der Berliner Sende-
Er galt als gründlicher Kenner der

uſikwiſſenſchrft und hat ſich erfolgreich betätint.
die Zeitſchrift „Signale für die

heraus und verfaßte ver-

ein
eine

z

Englands und Japans
für dieſen Zweck wahrſcheinlich als ausreichend
angeſehen. Die Feſtſetzung der Höhe der VBoots
tonnage für die übrigen Mächte werde jedoch die
japaniſche Forderung ſeines Verhältniſſes in der
Geſamttonnage gegenüber England und Amerika
beeinfluſſen Man glaubt, daß die japaniſche Re
gierung bereit iſt, ihr Kreuzerverhältnis gegenüber

etwas niedrigeres Verhältnis herabzuſetzen, um da
für unbedingt ein 7.10 Verhältnis in den Unter-
ſeebooten aufrechtzuerhalten.

Ben laubung des
Beruner Stadt'ämmerers

Berlin, 21. Dezember.

Jnfolge der übermäßigen, ſeit vielen Wochen
bereits währenden Ueberanſtrengung hat
Stadtkämmerer Dr Lange einen Nervenzu-
ſammenbruch erlitten und beim ſtellvertretenden
Oberbürgermeiſter um einen längeren Urlaub
geleten, der ihm zunächſt auf die Dauer von vier
Wochen erteilt worden iſt. Mit Rücſſicht
darauf, daß die unbeſoldeten Mitglieder des Magi
ſtrats noch nicht wieder neugewählt ſind, und auch
ſonſt Vakanzen im Magiſtrat vorhanden ſind, iſt
für die Vertretung des Stadtkämmerers und für
die Erledigung der ihm zufallenden Geſchäfte bis
auf. weitexes Stadtrat Katz beauftragt worden,

Geſchäfte leiten wird.

Ausſchüſſe der
deutſchen Freiheitsbewegung

Eſſen, 21. Dezember.

Wie aus verſchiedenen Orten Weſtdeutſchlands
verlautet, haben ſich die dortigen Ausſchüſſe für das
Volksbegehren entſchloſſen, auch nach Abſchluß des
Volksentſcheides den Zuſammenſchluß aufrecht
zu erhalten und als „Ausſchüſſe der deutſchen Frei-
heitsbewegung“ die künftigen von ihnen ins Auge
gefaßten Aufgaben auf breiter Front vorzube-
reiten.

den beiden angelſächſiſchen Ländern von 7:10 auf

Mongoleneinfall
in die Mandſe

Tokio, 21. De
Die Gerüchte über die Errichtung e

ſtändigen mongoliſchen Republif
Ueberſchreitung der chineſiſchen Gre
mongoliſche Truppen werden von japaniſe
licher Seite beſtätigt. Nach einer Melz
japaniſchen Blaztes „Oſaka Aſahi“ haben d
golen Ha ilar beſetzt und damit die Eiſen
zwiſchen Hailar und Mandſchuria unter ſt
trolle genommen. Das diplomatiſche
Charbin habe ein Telegramm an die
Regierung gerichtet, in dem darauf au
gemacht wurde, daß die Lage an der weſtlich
der chineſiſchen Oſteiſenbahn ſehr gefg
ſei. Die Mukdener Regierung werde drin
ſucht, ſofort Maßnahmen zur Verhütun
neuen chineſiſch-mongoliſchen Konfliktes
greifen. Die ausländiſchen Konſuln in
hätten ſich davon überzeugt, daß Hailar n
Ruſſen, ſondern von Mongolen beſetzt ſei, die
verſuchten, auch Tſitſikar in ihre Ha
kommen.

Der TreuhänderVertra
fertiggeſtellt

Paris, 21. Dez
Wie der „Excelſior“ zu berichten weiß

die Finanz ſachverſtändigen der
Mächte endgültig den Treuhändervertrag
geſtellt, der die Beziehungen der Gläubige
zur B. J. Z. regeln ſoll. Die Sachverſtändige
ferner die Berichte der Ausſchüſſez
legung der Vergangenheit für die Oſtfragen,
Sachlieferungen, für die Eiſenbahnen und
verpfändeten Reichseinnahmen geprüft.
gegenwärtigen Sachlage iſt zu erwarten,
Sachverſtändigen der verſchiedenen Länder
endeter Aufgabe Ende dieſer Woche Paris t
können.

München, 21. Deze

Die Münchener Neueſten Na
ten laſſen ſich von ihrem Berliner Mi
melden, daß das Nicht zuſtandekommen des
taniſchen Ueberbrückungskredites auf einen
ſpruch Frankreichs zurückzuführ
Frankreich habe Einſpruch erhoben mit à
gründung, Deutſchland führe eine Finan
eine Schuldenpolitik, die die franzöſiſch
lungsanſprüche gefährden müſſe. Di
dung ſagt weiter, Vorſtellungen des deuſſch
ſchafters von Höſch bei Tardieu, Briand,
miniſter Cheron ſei auch der geringſte Erfo
ſagt geblieben. Deutſch and ſei im Begr
letzten Reſt ſtaatlicher Selbſtändigkeit und ullſt dich
achtung zu verlieren. Es unterwerfe einfach
ſeine inneren Angelegenheiten dem M und P
von außen. Die deutſche Verhandlungsbe achten,
den Haag ſei erneut verſchlechtert. R xreinten,
der Kredit von der deutſchen Gruppe auf
ſo werde der deutſchen Abordnung ſicher di d eines
ſche Kapitalkräftigkeit entgegenghf wortlich

werden. Im altenad triarie
Amtlich wird mitgeteilt: Mit Rüchſicht a er

Weihnachts und Neujahrsfeſt ſind die deutſch aus. U
zöſiſchen Saarverhandlungen vertagt n
Sie werden am 10. Januar wieder weiterg Vas ſag
Die deutſche Saardelegation iſt bereits von j. über

abgereiſt. a Seiin Nacht
chung nich

faſſendes Wiſſen haben ihm einen ausgezeichneten über die Stellung der Erziehungswiſſenſchaft der hier e
Ruf in der Muſitwelt verſchafft. halb der pädagogiſchen Akademien. r m e

Konflikt zwiſchen Eliſabeth Bergner und Direk- Ein neues Krenek-Werk in Leipzig. mer
tor Klein. Der auf fünf Monate abgeſchloſſene Kreneks neueſtes Bühnenwerk „Leben ſh'oſſen de
Vertrag zwiſchen Direktor Klein und Eliſa-Oreſt“, große Oper in fünf Akten, gelangt Ten, wärm
beth BVergner, der nach gütiicher Einigung tag, den 19. Januar 1980, am Leipziger Segen de5 75 Abende reduziert wurde, S von ichen theater zur Uraufführung. em Teile,

r r a Erſtaufführungen zu Weihnachten. Am 1. Chriſtus iſ
der Abendkaſſe errechnet hatte, nicht ihrer Kalku- tag 755 Uhr geht im Stadttheater in neuer
lation entſprachen. Direktor Klein nicht end ſtudierung d'Alberts weltbekannte Oper Wendchoräl
gültig von ſeinem Vertrag zurücktreten wollte, ver toten Augen“, deren Bühnendich
weigerte Eliſabeth Bergner ihr weiteres Auftreten Hanns Heinz Ewers und Marc Henry geſchi Vie uns
unter Berufung auf körperliche Leiden, die aber haben, in Szene. Unter der muſikaliſchen Leſeßverb«
von drei Univerſitätsprofeſſoren, die im Auftrage von Hans Epſtein und der Spielleitung m 22. bis
Direktor Kleins Eliſabeth Bergner unterſuchten, Heinrich Kreutz wirken u. ä. mit die J
nicht beſtätigt wurden. Da Frau Bergner trotzdem Lillian Ellerbuſch, Eliſabeth Grunewald M ſehr. on
das Auftreten verweigerte, hat Direktor Klein 277 Kölblin, ferner die Herren P kommt
gegen ſie eine Schadenerſatzklage angeſtrengt, weil Dramſch, Walter Kathammer, Carl Momberg Mittwe
er durch das Nichtauftreten der prominenten Dar Auguſt Seider. Das Bühnenbild p per
ſtellerin eine Verringerung ſeines Weihnachts Heinrich HKreutz. Jm Thalia-The du

ſchäftes konſtatieren muß und nach ſeiner An geht am 1. Weihnachtsfeiertag Marcel P und ſeiſicht Eliſabeth Bergner den Vertrag nur brechen Komödie „Das große ABC zum erſte
will, um weitgehende Tonfilmpläne zu verwirk- in Szene. Die halleſche Erſtaufführung gel W keine See
lichen. Anertings behauptet Frau Bergner, daß lich des Gaſtſpiels von R Pallenberg be eifen weg. nach dem ürteil namhafter rofeſoren ihr dem Stück einen großen Erfolg. Spiellei e Wer

uftreten unterbrechen muß, um ſchwere geſund Elſa RochelMüller. z und e
r e S u erk Wwled ſ ermin e ans gevor m ühnenſchiedegericht wir on am8. Januar ſtattfinden. Dieſer Konflikt wirft Leipziger Theater r
ein Sch aglicht auf die in Berlin übliche Star Neues Tyegter. Sonntag, 22. Dezember Hoffmanns M die Verei
wirtſchaft. Es kommt den Direktoren nicht un T G i e m S

5) en chen wette Sie ſern a rer eines ars m ſie pro Abend geeee ehe w. nimmenſe en auszahlen, i er Freitag „La Bohsme“ (8. .30); Sonnabend „Sae Eigene bringen n atef n n w. en Ledieſes Auftreten verweigert. 22. Dezember, Prinzeſſin Nierüebſ (4.00--6. 00), Die er
53 chenoper“ Montag (ggſchloſesh Die

Tagung der preußiſchen pädagogiſchen Akademien Bloſſen) Mittwoch bis Sonntag, 29. Dezember,
in Hannover. Am Donnerstag und Freitag fand in hre e än. Sennle 2 R Leresren
Hannover eine Tagung der Lehrkörper an den zember Das tapfere Schneiderlein“ (3.50 und 7309) eörenten fü
preußiſchen Akademien ſtatt, an der außer allen v s tapfere elderlein“ (3.30); Dienstag Thielenſtraß
haupfamtlichen Dozenten auch Vertreter des Mini- Se Bee e dfangelſteriums für Wiſſenſchaft, Kunſt und Volksbildung. g. Mraenten än. eeitat Bas tapfere e empfangeng „3 (7 K agre dige Dr. Wende und e Eic n teniniſterialrat Dr. von der Drieſch, teilnahmen. 2Unter anderen ſprach Prof. Dr. Weniger Kiel v u tapfere Schnelderlein Trotha
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Goldener Sonntag“Gre
apaniſche r 4, V. 4: Freuet euch in dem Herrn allewege!

haben d gold? Freude allewege? Vielen, die im
ie Eiſen btten der Erde wohnen, wird es wie Hohn in
unter i Ohren klingen. Arbeitsloſigkeit, Wohnungs-

tiſche Hungernmüſſen, Frierenmüſſen, Betrugs
n die R bale, Schuldenwirtſchaft, Zuſammenbruch, Un
auf aun und Unzufriedenheit, Feindeshaß und

eundesverrat, leere Weihnachtstiſche und öder weſtlich enſchenherzen und dazu noch das gleich

25 Jahre im Kampf
um die Berufsgeltung

Jubelfeier der halleſchen Kreisgruppe Deutſcher Poſt-
und Tele graphenbeamten

Die Kreisgruppe Halle des Reichsver-
bandes Deutſcher Poſt- und Telegraphenbeamten beging dieſer Tage im
überfüllten „Hofjäger“ die 25. Jahrfeier
ihres Beſtehens, und, um es gleich vorgus-
zunehmen, der Verlauf des Abends brachte für die

der Kreisgruppe einen vollen
rfolg.
Der Vorſitzende der Kreisgruppe Halle, Reinſch,

r gefg dige oder unentſchloſſene Zuſehen von Aber-
rde dri enden bei allerwichtigſten, unaufſchiebbaren
thütun r Und dann noch von „Freude“
e n, zur Freude wahnen, „allewege“, allezeit
ulnHailar'p Wer mag zweifeln, daß wir wieder einmal vor

ten Folgerungen, daß wir wieder einmal ganz
z am wirtſchaftlichen Abgrund ſtehen Undtzt ſei, die

hre Hand

em
über, was dem deutſchen Volke als Folge des

ng-Plans alles an Steuerermäßigungen und
chterungen jeder Art verſprochen und verheißen

Jertra

21. Dez

t eife n e ide, haben die letzten Wochen und Tage gezeigt,

ervertrag nicht Laſtenſenkungen, ſondern Laſten-
Gläubigehungen bevorſtehen. Jm

rſtändige

e Volksentſche d
en n es, Abrechnung zu halten mit denen, die das

che Volk in ſolcher Weiſe über die Wahrheit
uſcht haben, die ſich nun raſcher und ernſter

art hat, als irgend jemand es befürchten
ate. Es iſt das Schickſal des deutſchen Volkes,
damit iſt es

Dein
Schickſal, mit dem hier geſpielt worden iſt.

geht um die Zukunft des Reichs, um ſeine
tung aus der Not und aus dem Zuſammen-
der Gegenwart. Denke daran am 22. Dezem-
Gib dem Volksentſcheid über das deutſche
tsgeſetz dein

2„Ja“!

prüft.
warten,
Länder
e Paris t

21. Deze

en Nach
iner Mi
tmen des
auf einen
ückzuführ

en mit
ne Finan
anzöſiſche

üſſe. Di
es deutſch
Briand,

gſte Erfolg

im Begr
keit und
nterwerfe

dem M

willſt dich herumdrücken um dieſe Erkenntnis,

z einfach gar nichts tun? Gewiß, Me
i und Pärteiſtreit ift ſchlimm o Tage vor
achten, mögen es jene verantworten,

neinten, es ausgerechnet ſo einrichten zu
i Aber entbindet uns das von der
ſicht eines evangeliſchen Chriſten, ſich mit
twortlich zu fühlen für das, was geſchieht
In alten Rom gab es ein Wort, das hieß:

ad triarios venit“. auf Deutſch etwa Der
iypf kommt bis auf die Kerntruppen, bis auf
letzten Reſerven; verſagen die, dann

aus. Und das iſt auch unſere Lage.
Vas iſt unſere letzte Reſerve? Wahrhaftig
zt einfach unſere Klugheit, Kraft und
ſt. Aber eine Klugheit, Kraft und Kunſt, die
von Gott ihre letzten Direktiven holt, die ſich

h in Nacht und Not, in Mißerfolg und Ent-
dung nicht von der Freude abdrängen läßt,de hier ein gefangener Apoſtel mahnt.
wer wie ein Bettler vor Gott ſteht, hungernd,
end, trauernd, zagend, nur noch auf ihn
nd, unter ſeinem Befehl zum Aeußerſten

choſſen, den kann er am beſten reich machen,

die deutſch

rtagt w
r weitere

reits von

ſſenſchaft

Leipzig.
„Leben

gelangt Fien, wärmen, tröſten, ermutigen. Das kann
eipziger Segen der deutſchen Not werden. Hilf an

jem Teile, da ß es ſo werde! Gottes Freude
m. Am 1. PFhriſtus iſt unſere letzte Reſerve. Duda.

idchoräle von den hausmannstürmen
Vie uns der Evangeliſch-Soziale
ehverband mitteilt, werden in der Woche

22. bis 28. Dezember folgende Choräle von
ausmannstürmen geblaſen: Sonntag: „Freu
ehr, o meine Seele“, Montag: „Sieh, dein

ig kommt zu dir“, Dienstag: „Vom Himmel
Mittwoch: „Es iſt ein Ros' entſprungen“,

in neuer
Oper

Bühnendie

enry geſch
liſchen Le

ielleitung
it die D
unewald

derren
Momber

bild gef u „Stille Nacht, heilige Nacht“, Frei-a h „O du fröhliche und Sonnabend: „Nun
arcel P und ſeid froh.“

zum erſte
rung gele
enberg br

Spielleit

ine Seereiſe als Weihnachtsgeſchenk
Seereiſen werden heute, nachdem man ihren hohen geſund

Wert erkannt hat, immer mehr auch zur Aus-
nung und Erholung unternommen. Es gehört nun zum
ſten und gediegenſten, was uns moderne Reiſekultur zu

vermag, mit einem Dampfer der Hamburg
erlka-Linie das Mittelmeer oder den hohen Nor
die Vereinigten Staaten oder die Tropenwelt Weſt
s aufzuſuchen. Die „Hapag“ hat deshalb zum Weih
feſt geſchmackvolle Gutſcheine geſchaffen die
veſchenkten die Teilnahme an einer derartigen Reiſe
beliebiger Wahl ermöglichen. Nähere Auskunft erteilt
hieſige Vertretung der HamburgAmerikaLinie, das
vag-Reiſebüro im Roten Turm auf dem

Feeresrentenzahlung durch die Poſt. Die Zahlung der
érenten für Monat Januar findet beim Poſtamt 2 in
Thielenſtraße wie folgt ſtatt: am 27. Dezember für die

pfänger mit grünen, am 28. Dezember für die
empfänger mit weißen Nummernkarten und vom 2.
Januar für Nachzügler; die Zahlzeit iſt auf 8 Uhr
z biz 2 Uhr mittags feſtgeſetzt. Beim Poſtamt in
Trotha werden die Heeresrenten für Januar am

begrüßte zu Beginn in ſchlichten, kernigen Worten
die mit ihren Damen erſchienenen Ehrengäſte und
Kollegen und führte dann in groß angelegter Rede
die Zuhörer im Geiſte noch einmal den mühſamen

Weg von der Gründung bis zur
genwart:
Es war eine erbitterte, aber auch erfolg

gekrönte Kampfzeit um das Wohl und
Wehe der Beamten und ihrer Angehörigen, bis
der Krieg einen Stillſtand brachte. Der nach
Tauſerden zählenden Opfer, die vie
BerufsOrganiſation auf dem Felde der
Ehre brachte gedachte der Redner hier mit er
greifenden Worten Er mahnte ſodann im Sinne
der Gefallenen zur regeren Mitarbeit am
weiteren Ausbau der Organiſation; denn
das Geſchick des Verbandes ſei zu gleicher Zeit
das Geſchick jeder Familie! Bewegte Worte des
Dankes fand der Vorſitzende auch für die in großer
Zahl anweſenden Berufsveteranen, die
Verband und Kreisgruppe einſt gründen halfen.
Die Ausführungen, die mit einem „Hoch“ auf
den Reichsverband ausklangen, fanden leb
haften Beifall

An Ehrengäſten konnten begrüßt werden:

der 1. Vorſitzende des Ortskartells des Deutſchen
Beamtenbundes Kriminalkommiſſar Rieſchke,
der Schatzmeiſter des Ortskartells, Gehrke,
ferner als Vertreter der Beamtenbank die Herren
Hoyer und Siſſing An Stelle des 1. Vor- darüber, daß nicht

leider gus demſitzenden des Bezirksvereins, Knuth, der
durch Krankheit verhindert war, perſönlich zu er
ſcheinen nahm Herr

reden für die Einladung und wünſchten dem Ver-
bande weiteres Blühen und Gedeihen.

Die Vortragsfolge des Abends
war äußerſt abwechſlungsreich geſtaltet. Ein ge-
ſchickt zuſammengeſtelltes und durch das von Herrn
Becker geleitete Orcheſter gut ausgeführte
Konzert Programm, zu dem Frau Nagel-
Duke Bei Geyalsvorkräge beiſteuerte, unte
hielt das Publikum vortrefflich, wie der allzeit
ſtarke Beifall bewies Den Höhepunkt des Abends
bildete jedoch wohl die von Kräften der Schau
ſpielskieilung der Muſik-Vereini-
gung „Treue“ vorzüglich wiedergegebene
Original-Burleskte von Jean Blatzheim „Prinz
Guttalin“

Die umſichtige Spielleitung Otto Zimmers

TonfilmKpparatur auch im Ufa
Leipziger Straße

Wie wir hören, iſt nunmehr auch das UfaTheater
Leipziger Straße mit einer Klangfilm-Apparatur ausge
rüſtet worden Am erſten Weihnachtsfeiertag wird als erſter
Tonſilm der Kurzfilm „Jn Jena, da ſind alle
Mädels ſo blond“ mit dem bekannten mitteldeutſchen
Rundfunkſänger Franz Baumann in der Hauptrolle gegeben.
Jm Hauptprogramm läuft der Ufa-Großfilm „Hoch ver
rat“. Dieſer Film bringt dramatiſches Geſchehen von atem-
raubender Spannung: revolutionäre Umtriebe in Warſchau,
e Verfolgungen anarchiſtiſcher Verſchwörer, Ver-
annung nach Sibirien, plötzliches Aufflammen einer leiden-
ſchaftlichen Liebe, die gegen liſtige Jntrigen zum Schluſſe ſiegt.

„herrin der CLiebe“
Ufa Alte Promenade.

Jm Ufa Alte Promenade läuft als neuer Film Herrin
der Lieber mit Greta Garvo und Hohn Hil-
bert in den Hauptrollen. Man liebt ſich von Zugend an,
innigſt. Der Vater des Mannes trennt die Liebenden, ſchickt
den Sohn ins Ausland Diana heiratet den andern Jugend-
freund, der ein Schurke iſt (das erſährt man aber erſt zum
Schluß ganz richtig) der Selbſtmord begeht. Neville kommt
wieder, heiratete eine andere; lieben tut er aber nach wie vor

Mieth an der Jubelfeier vermittlern wohlteil. Einige Gäſte dankten in herzlichen Gegen heſtimmte

Verſprechungen unbekannter Vermittler ein.

einzig

hatte ſich keine Nüonce entgehen laſſen, und das ſiedler und Auswanderer, e. V. Berlin N. 24,
tolle Spiel aufs beſte vorbereitet, ſo daß eine be Oranienburger Straße 13/14.

Die Filme der Woche

geiſterte Aufnahme von vornherein zu erwarten
war. Es ſtanden aber auch Kräfte zur Ver-
fügung, wie ſie in Dilettantenkreiſen nicht oft zu
finden ſind, ſo vor allem Erich Zimmer als
Zacharias Pech der durch Spiel und Gebärde mit-
unter zwerchfellerſchütterndes Gelächter auslöſte;
aber auch die übrigen Mitſpielenden, ſo Frau
Nagel-Quaſebarth als Pechs energiſchesEhegeſpons, räulein Zander als Miß aus
Amerika, ebenſo E. Kitzing als eleganter aal-
glatter Herratsvermittier Flinkweg fowie E.
Schrödter als gelenkiges Faktotum „Amor“
füllten ihre Rollen voll und ganz aus. Blumen
und rauſchender Beifall dankten den Darſtellern.

Die ſo geſchaffene frohe Stimmung, durch
heitere Vorträge, die Herr E. Zim mer zwiſchen
die Tänze einſtreute, aufs trefflichſte erhalten und
gefördert, hielt die Gäſte bis in die Morgen
ſtunden beiſammen. Wenn der 1. Vorſitzende zum
Schluß betonte, daß dieſes Feſt die beſondere Auf
gabe habe.

das Vand der Zuſammengehörigkeit immer
feſter

zu knüpfen ſo darf wohl auf Grund des Ver-
laufes des Abends und der durchweg freudigzu
friedenen Stimmung geſagt werden, daß dieſe
Aufgabe erfüllt wurde

Eine öfte re Wiederholung ähnlicher
Abende würde im Jntereſſe engerer Fühlung-
nahme der Verbandskollegen ſicher allſeits freudig
begrüßt werden.

Stellenangebote ins Ausland
ſind nur mit vVorſicht zu genießen!

Neuerdings mehren ſich wieder die Klagen
alle Stellenangebote

Ausland wahrheitsgetreu und zu-
verläſſig ſind. Vielfach kommt es den Stellen

lediglich darauf an, eine
Vermittlungsgebühr zu er-

langen, die ihnen meiſt auch unbedenklich gegzahlt
wird, da ſich die Zuverläſſigkeit der Vermittlung
von Deutſchland aus nicht nachprüfen läßt. Da
die Einwanderung zum Beiſpiel nach den
Vereinigte Staaten auf feſten Vertrag
verboten iſt, verſteht es ſich eigentlich ron ſelbſt,
daß die Jnanſpruchnahme von Vermitt-
r ahür o, e. h. 28er i t dem Gere danken trägt, nach den U. S. A. oder nach
Kanada, nach Braſilien oder Chile aus-
zuwandern laſſe ſich deshalb keinesfalls auf e

Die
ſichere Auskunft und Beratung

erteilen die überall vorhandenen Auswande-
rungs Beratungsſtellen, und in
Zweifelsfällen wende man ſich an den Evan-
geliſchen Hauptverein für deutſche An-

Der zweite Teil des Programms, ein in Halle nicht mehr
unbekannter Tom-Mix-Film, „Der Herr der Stepper,ſpielt im Lande der friſchfröhlichen Knallerei. Unſer Held
mit ſeinem Wunderpferd Tony iſt wie immer allen Gefahren
gewachſen. Wer TomMix noch nicht kennt, freut ſich über
ſeine „befreienden Schlage“; wem er nicht ganz unbekannt iſt,
ſtaunt, daß er überhaupt noch etwas Neues bringen kann.

Jm Beiprogramm gefällt ein Kulturfilm von Rom
und dem Vatikan und die UfaWochenſchau mit ihrem Rück

blick auf das Jahr 1929. bz.
„Kus der Biologie einheimiſcher

und ſüdeuropäiſcher Gliedertiere“
Kürzlich ſprach im Natur wiſſenſchaftlichen

Verein für Sachſen und Thüringen zuHalle Herr Haupt über das Thema „Aus der Biologie
einheimiſcher und füdeuropaiſcher Gliedertiere. Durch ein
großes Gebiet wurden die Horer in intereſſanter Weiſe ge
führt, und dabei wurde vor allem Demonſtrationsmaterial
von eigenen Reiſen vorgelegt.

An einer Schar lebhafter Maikäfer wurde daraufhingewieſen, daß die Puppenruhe dieſes Käfers nur perſ iſt;
die Ueverwinterung geſchieht zum größten Teil als fertig
ausgebildetes Jnſekt. Redner erörterte daun die ſprachliche
Entſehung der Wörter „Kafer“ und „Kerbtier“.

die Jugendfreundin. Sie wird ſchwerkrank Seine Frau reiſt
mit ihm zu ihr. Sieht die Liebe der anderen. Ein liebliches
Spiel um das Verzichten hebt an.
begriffe ſpielen eine Rolle. Es kommt aber nicht zum Ver
icht, Diang fährt mit dem Auto gegen einen Baum, den
aum, der ihre Liebe beginnen und nun auch enden ſah. Die

Darſteller wurden ihren ſentimentalen Rollen gerecht und der
Regiſſeur hat ſich ganz und gar von der Manufkripthandlung
treiben laſſen.

Jm Beiprogram m iſt eine echt amerikaniſche Gro-
teske zu ſehen. Kommentar erübrigt ſich. Außerdem etwas
ſehr nettes Zoologiſches von der Mücke bis m Elefanten,
eine Bildbetracktung über die Rüſſeltiere. Die Wochenſchau
iſt diesmal eine Jahresſchau und gibt rückblickend die größten

Ereigniſſe des Jahres 1929. g.
„Der Kriminal Kavalier“

Ufa Leipziger Straße.
Dieſer zum Teil recht anſprechende FoxFilm ſpielt in der

Verbrecherwelt von New York und ſchildert das Schickſal eines
Mädchens (Mary Aſt or), entgegen dem ſonſt üblichen Ent
wicklugsgang. Als Freudenmadchen in die Hände von er-
barmungsloſen Verbrechern gefallen grlingi es ihr, ange
widert von dieſem Lebenswandel. mit tatkräftiger Unter
ſtützung eines „Kriminal-Kavaliers“, ein neues Leben zu be
ginnen. Jhren Verführer (Ben Bard), der verſchiedentlich
retardierend ihre Entwicklung beeinflußt, ereilt das verdiente
Schickſal. Die Rollen liegen faſt durchweg in guten Händen.
Mary Aſtor ſcheint allerdings der erſte Teil ihrer Dar
ſtellungsaufgaben nicht beſonders 43 liegen; ſpäter jedoch
macht ſie ſich beſſer. Die Regie, vielleicht aus Effekthaſcheret,Dezember gezahſt.
manchmal etwas langweilig, hat gute Einfälle verwertet.

Die merkwürdigſten Ehr Hungerzeiten gut

Von ſelteneren Jnſekten wurde zunächſt die Kotwanze
vorgeführt, ein meiſt in Häuſern einzeln lebendes Tier, das
Hausinſekten überfällt und ausſaugt, dabei aber längere

überſteht. Gleichfalls aus den Alpen
ſtammt Trogulus, ein ſeltenes Gliedertier aus der
Verwandtſchaft des bekannten Weberknechtes. Er kommt in
Südeuropa, aber auch in den warmen Gebieten des Rhein
tales vor. Er verbirgt ſich hinter Rinden und unter Stei-
nen. Die Nahrungsaufnahme iſt unbekannt und geſchieht
wohl während der Nacht.

Weiter war von Skolopendern die Rede, deren
größte tropiſche Arten durch ihren giftigen Biß auch Men-
ſchen gefährlich werden Letzteres gilt auch von den bekannteren Skorpionen in der nis daß ihnen rhr
Giftſtachel als Waffe dient. Sie ſind in der Aquarien-
abteilung des Zoologiſchen Gartens zu beobachten. Von
ſonſtigen Gliedertieren ſüdeuropäiſcher Herkunft ſeien be-
ſondere Arten von Kugelaſſeln, Käfern wie verprächtige Alpenbockkäfer ſowie der oſt zur Miß-
deutung des Namens Anlaß gebende Ohrwurnm (eigent-
lich Oehrwurm) genannt, der noch in über 2000 Meter Höhe
gefunden wurde. Schwärme von Ohrwürmern ſind bei
Dies?au und an der Oſtſee beobachtet worden Die Flügel
ſind dreifach zuſammengefaltet. Ferner wurden der unter
Naturſchutz geſtellte Apollofalter und ſeine ſeltene
Abart der ſogenannte ſchwarze Apollo, vorgelegt. Der
Schmetterling muß als voreiszeitliches Relikt angeſprochen
werden. Seine Raupe, die auf dem weißen Mauerpfeffer
lebt ſcheint mindeſtens wärmebedürftig zu ſein. Das Weib-
chen trägt nach der Begattung eine aus hornigem Sekret
beſtehende Taſche, die ſpäter abfällt

Ein recht ſonderbares ihrem Namen wenig entſprechendes

der Fangheuſchrecken gehört. Sie kommt auch in den wärm-
ſten Gebieten Deutſchlands (Rhein- und Maintal) vor. hr
Flug iſt außerordentlich lebhaft. Einen Transport von ü

Tier iſt die „Gottesanbeterin“, die zu der Familie

einer Woche überſtehen ſie ohne Nahrung gut. übrigend es wilde, gefräßige u ine gern die ſcibſ die ei
rt nicht verſchonen. Die Eier werden haufenweiſe von einer

r verhärtenden Hülle umgeben und an Steine oder
flanzenſtengel geklebt. eſe Tierart iſt völlig gefühllos

gegen Verletzungen frißt ſich ſogar die eigenen ne bisbis auf die chitinhaltigen Leiſten ab. Nach ſolch grauft
Selbſtverſtümmelung hat das Tier noch 14 Tage welle

e geh e t Garten rn man dieſe
erſtümmelun efrißt übrigens auch ber Kopf der ſog Soſare hi

weiter
Der ſeltſame kleine Bü xo Papier ſein veſein'

lagung von Staubläuſen und
klammert er ſich an Fliegen feſt,
wie Nährſtoffe zu entziehen.

Kauft rechtzeitig
für Weihnachten ein

Die Auswirkungen des neuen Ladenſchluß-Geſetzes,

Jm Reichsgeſetzblatt T wird nunmehr das Ge
ſetz vom 13, Dezember über den Ladenſchluß
am Heiligen Abend veröffentlicht, wonach
am Heiligabend alle Geſchäfte bereits um 5 Uhr
nachmittags ſchließen müfſen, mit Ausnahme von
Lebensmittel Genußmittel und Blumenläden,
für die aber auch Geſchäftsſchluß um 6 Uhr vor
geſchrieben iſt. Dieſe Vorſchriften gelten ausdrück
lich auch für den Straßenhandel und für
Bahnhofsverkaufsſtellen und dürfen
nicht dadurch umgangen werden, daß Waren nach
dieſer Zeit noch „nebenher“, etwa in Gaſt und
Schankwirtſchaften, Friſeurgeſchäften uſw. ver
kauft werden. Für den Weihnachtsmarkt-
verkehr hat der preußiſche Handelsminiſter
bereits in einem Erlaß die Regierungspräſidenten
erſucht, ſoweit es nach den geſetzlichen Vorſchriften
möglich iſt, zu veranlaſſen, daß auch die Weih-
nachtsmärkte um 5 Uhr abends aufhören.

Das bedeutet alſo für alle Käufer, insbe
ſondere die Hausfrauen, daß ſie ſich in die
im letzten Augenblick zu kaufen, ſondern
ſem Jahre darauf einrichten müſſen, nicht mehr
daran zu denken, daß rechtzeitig nicht nur für
das Feſt, ſondern auch für mehrere Feier-
tage Vorſorge getroffen werden muß. Auch
wäre es dringend wünſchenswert, wenn alle
Lohnzahlungen und beſonders Ausſchüttun-
gen aus Anlaß des Weihnachtsfeſtes möglichſt
ſchon vor dem 24. Dezember erfolgten, um
ſo zu vermeiden, daß viele Käufer genötigt ſind,
ihren Einkauf auf die letzten Stunden am Heiligen
Abend ſelbſt zuſammenzudrängen. Dann werden
nicht nur die kaufmänniſchen Angeſtellten den Vor
teil haben, daß ſie früh nach Hauſe gelangen und

mit ihrer Familie. auſ a prts leuten
wird der Schaden erſpart bleiben, den ſie
durch den früheren Ladenſchluß vielfach befürchten!

Verlangt Arlunden und Akten zurück!

Verſäumnis dieſes Ratſchlages kann teuer
zu ſtehen kommen

Das Publikum glaubt gewöhnlich, daß in
Prozeſſen erforderlich geweſene Urkunden
beim Rechtsanwalt, der die Vertretung
hatte, am beſten aufgehoben ſind. Das iſt aber
eine falſche Anſicht; jeder Rechtsanwalt nämlich
iſt berechtigt, nach Ablauf von fünf Jahren (von
Erledigung des Auftrages an gerechnet) die Hand-
akten zu vernichten, und er hat keine Pflicht,
die Akten alle einzeln nach dem Vorhandenſein
von darin veiindlichen Urkunden nachzuſehen und
dieſe Urkunden ſeinem Auftraggeber ohne deſſen
Verlangen herauszugeben oder zuzuſenden. Es iſt
vielmehr Pflicht des Klienten, ſich bei-
zeiten die betreffenden Urkunden herausgeben
zu laſſen übrigens kann er ſogar die ge-
ſamten Handakten verlangen, ebenſo wie
man das Recht beſitzt, nach einer beſtimmten Zeit
auch die Aushändigung der Gerichtsakten
zu beantragen, die beſonders in Straf-
prozeſſen manchmal ſehr intereſſant ſind.

Syndikus J. Weber.

Die Straßenarbeiten der Woche
Jn der Woche vom 22. bis 28. Dezember 1929 werden

von der ſtädtiſchen Tiefbauverwaltung nachſtehende
größere Arbeiten fortgeſetzt: Herſtellung eines Sammel
kanals in der Königſtraße zwiſchen Walſenhausring und
Franckeſtraße, Bau einer biologiſchen Verſuchsanlage auf der
Kläranlage und Herſtellung eines Tonrohrkanals in der
Artillerieſtraße zwiſchen Friedrich-EbertStraße und Beeſener
Straße ſowie in der Zwingliſtraße zwiſchen Artillerieſtraße
und Droſſelweg.

M.

Wohn gehe 1c67
Halles Bühnen am 22. Dezember

Stadttheater: „Die Himmelsreiſe“ (325); „Die
Männer der Manon“ (738).

Thaliatheater: „Hellſeherei (8).
Walhalla: Das Weihnachtsfeſtprogramm (4, 8).
C. T. am Riebeckplatz: „Die ſchönſte Frau von

Paris“ (erſte Vorſtell. 3, letzte 8.15).
C. J probe Ulrichſtraße: „Begierde“ (83, 6.10,

8.30).
UNfa Alte Promenade: „Herrin der Liebe“ (8, 6.10,

8.30).

rpion, der oftnützt durch Ver
Milben. Zum Trangport
ohne dieſen indeſſen irgend

Ufa Leipziger Straße: „Der Kriminal-Kavalier“
(3, 6.10, 8.30).

Capitol: „Der Florentiner Hut“, „Kindertränen“
(2.30, 4.30, 6.30, 8.30).

Modernes Theater: Der neue Weihnachtsſpielplan
Première (8).

Kochs Künſtlerſpiele: Das neue Weihnachts-Pro-
gramm (8S).

Rakete: Das neue Dezember- Programm (S8).



h III wonn Jm Fernen Oſten
Ueue Bücher von Keiſe und Seefahrt

Juriſtiſche Fragen
Die Sachlage im Zivilpro ein Stiefkind des

wilprozeſſes. Von Geh. Juſſizrat Dr. G. Wilda gen. Reichsgericht und Währungsnot. Von
nats präſident am Reichsgericht Dr. David.

em Reich sgericht zur 50. Wiederkehr ſeines Grün
dungsiages! Verlag von Otto Liebmann,
Berlin W 57. Potsdamer Straße 96. 1929. 5 50 M
Vorzugspreils r Abonnenten der Deutſchen Juriſten

Der Verfaſſer der erſten Abhandlung (Geh.
Juſtizrat Dr. Wild hagen) zeigt einen aus den
Erfahrungen der Praxis gewonnenen klaren und
leicht gangbaren Weg, auf dem zu einer Ge-
ſtaltung unſeres Ziri'prozeßverfahrens zu ge
iangen iſt, die einen Ballaſt oft unnützer Arbeit
beſeitigt und eine ſchnellere und ſichere Erreichung
des Zieles gerechter und rerſtändiger Ent-
ſcheidun, 9 ermöglicht, als es heute der Fall iſt.

Die Arbeit des Senatspräſidenten Dr. David
ibt einen kurzen Umriß der Rechtſprechung des
eichsgerichts in Auſwertungsſachen, von der Alt-

meiſter Mügel in der dem Reichsgerichte gewid-
meten Jubiläumsnummer der Deutſchen Juriſten-
Zeitung“ ſagt, ſie habe den Gang der Entwicklung
des deutſchen Recht auf einem für das Rechts
gfobi des Volkes und die wirtſchaftlichen Verhält
niſſe hochbedeutſamen Gebiet entſcheidend be-
einflußt.

Aus deutſcher Kolonialzeit im fernen Oſten. Mit
einem Geleitwort von Gouverneur z. D. Dr. Schnee.
Herausgegeben von Dr. K.mer, früherer Regierungstierarzt in Deut
afrika. 120 Seiten mit 14 Abbildungen und 1 Karte.
Wert in Leinwand gebunden 2,50 RM. Verlag

oritz Schauenburg K. G., Verlagsbuchhand-
lung, Lahr (Baden).

Gouverneur Dr. Schnee ſagt im Geleitwort:
Zur Belebung des kolonialen Intereſſes beigu-
tragen, ſcheint auch das vorliegende Bändchen ſehr
geeignet. Es bringt Schilderungen beſonders aus
den beiden deutſchen Kolonien in der Südſee,
Deutſch-Neuguineag und Samoa, die gegenwärtig
unter fremder Mandatherrſchaft ſtehen. Jch ſelbſt
habe in den Jahren 1898 bis 1908 in den beiden
Kolonien gewirkt, die zu den landſchaftlich
ſchönſten und hinſichtlich ihrer Bevölkerung
intereſſanteſten Ländern der Erde gehören. Von
dieſen Inſeln und ihren Bewohnern und von deut
ſcher Kolonialtätigkeit in der Südſee weiß das
vorliegende kleine Buch mancherlei Jntere antes
zu erzäh en. Jch wünſche ihm weite Verbreitung.

Die ehrenwerte Landpartie. Ein Roman aus dem
*utigen Japan. Von Thomas Raucat. Oeſterbein Co., Verlag, Berlin W 15. Preis 5 RM.

Schauſpiel 1928,29. Von Rudolf Roeßler.Bühnenvolksvbundverlag.

Eine Auseinanderſetzung mi der Jdeologie des
Zu ſeg ſtellt die Vroſchüre dar, die unter dem

itel „Schauſpiel 1928 29“ ſoeben Rudolf Rreßler
im Bühnenvolksbundverlag herausgegeben hat.
Rund 70 neue Dramen in und auesländiſcher Auto-
ren, geſpiegelt im künſtleriſchen Leben der Zeit, ſind
hier in den Zuſammenhängen ihrer geiſtigen Hinler-
gründe erfaßt. Zum erſtenmal liegt ſo eine knapp-

efaßte Broſchüre vor, die eine zuſammenfaäſſende,Lobe aber jedes einzelne Werk beiſpielhaft ein-

ordnende Ueberſchau über die dramatiſche Produk-
tion einer ganzen Spielzeit darſtellt.

rauen im Sturm. Von Maria von Peteanl.
Eulen Verlag A.-G., Leipzig. Preis: Ganzieinen8,75 Mark, droſchieri 250 Mark.

Marig Peteanis neueſter Roman
„Frauen im Sturm“ weiſt wiederum jene
Vorzüge auf, die ſchon die früheren Werke der
jungen Autorin zum Erfolg geführt haben: Ele-

antes Tempo der Handlung, Liebenswürdigkeit desEnle und glänzende Zeichnung der Charaktere.

Der Roman rollt ein höchſt aktuelles Sittenproblem
auf. Er behandelt die Not jener Friuen und
Mädchen je dem Erwerbskampf der Gegenwart

eraten.Charaltere mit Moral und Schickſal auseinander-

an das bildet den Jnhalt dieſes überaus
pannenden und klugen Buches.

Dr. Robin- Sohn. Von Dr. A. Th. Sonn
leitner. Mit 59 Bildern von rof. Fritz

I W nun o Stultgart. Ganzleinwand 5,60 RM.
Mag eine Sonnleitner- Geſchichte noch ſo abenteuerlih anmuten, ſie bringt trotz allem eine Ver-

der Arbeit im Dienſte geſellſchaftlicher
ohlfahrt. So iſt auch „Dr. Robin-Sohn', der

als Kolonialarzt in die Tropen geht, ein tächtiger
Werkmenſch, wenn er uns von den Koja-
Büchern her als ein unausgeglichener Burſche in
Erinnerung iſt, der wegen eines Dummenjungen-
ſtreichs aus dem Melker-Gymnaſium ſcheiden und
als Schloſſerlehrling einen harten Entwicklungsweg
betreten mußte. Reifen Leſern zur Vertiefung der
Lebenskunde, jugendlichen zur Hebung und Stär-
kung des Arbeitswillens, ſchmeichelt ſich das neue
Sonnleitner-Buch dem ſchönheitſuchenden Auge ein
durch Profeſſor F. Jaegers reichen Bilderſchmuct
der das geſchriebene Wort kraftvoll durchleuchtet.

Jluſtriertes Kochbuch von Lina Morgen
ſtern. Elfte, völlig neu bearbeitete Auflage. 808

nePreis in Leinen gebunden 14 RM. Gorz).
Gerade recht zum Weihnachtsfeſt iſt das altbe

währte Kochbuch von Lina Morgenſtern in
neuer Auflage erſchienen. einem kurzen Geleit-
wort gedenkt Auguſte Kuttner, die jetzigeLeiterin der gKochſchule des Berliner Hausfrauen-

vereins, der vor faſt zwei n geſtorbenen
Lina Morgenſtern, die die Kochſchule ins Leben
rief und lange leitete. Auguſte Kuttner hat
die neue Ausgabe des Kochbuches durchgeſehen und
aus ihrer Erfahrung Ergänzungen gebracht. Denn
die heutige Zeit ſtellt auch an die Ernährung ganz
andere Anforderungen als die Vorkriegszeit. Die
Technik iſt viel weiter vorgeſchritten und gibt uns
die Möglichkeit, auch in der Küche mit den modern-
ſten Hilfsmitteln zu arbeiten. Ueber die Nahrungs-
mittellehre werden wir in der neuen Ausgabe auch
informiert und der Krankenkoſt wird beſonders
Rechnung getragen. Eine Fülle guter, klarer Ab
bildungen, farbige Tafeln machen das Kochbuch zu
einem wertvollen Weihnachtsgeſchenk für Haus-
frauen und ſolche, die es werden wollen.

liegende und Me ou eeee n Serlag der
Der ſchönſte Gabentiſch erfreut nur den der

heiteren Gemütes iſt. Vergnügt und fröhlich ſind
aber ſtets die Leſer der „Fliegenden Blätter“.
Wer deshalb jederzeit für ſich und die Seinen
S Laune und unbeſchwerte Heiterkeit erringen
will, der abonniere dieſes altbewährte und weit
verbreitete Familienwitzblatt. Jedes der wöchent-
lich erſcheinenden Hefte bringt neue Witze, Anek-
doten und Satiren, humoriſtiſche Erzählungen undaktuelle Gloſſen in Reim und Proſa, jedes Heft
enthält eine Sn erſtklaſſiger Reproduktionen von
Bildern, Zeichnungen und Karikaturen bewährter
Künſtler und jedes Heft bringt mit Ratſeln Sto
m Nachdenken und Grübeln und mit den alle
4 Tage erneuten Preitaufgaben Veranlaſſung zu

eigenen humoriſtiſchen Schöpfungsverſuchen.

ie ſich nun vierte hene der

Jn ſeinem Roman „Die ehrenwerte
Lendr ar tie“ ſchildert Raucart die Erlebniſſe

eines Sclweizers, der vom Völkerbund nach Japan
geſchickt worden iſt, um die moraliſchen Zuſtände
auf den ehemalig deutſchen, jetzt japaniſches
Jnſe'n zu ſtudieren. Anſtatt ſeine Miſſion zu er-
füllen, geht er in Tokio auf Liebesabenteuer aus.
In höchſt amüſanter Form erzählt jeder, der am
Spiel und Widerſpiel beteiligt iſt, wie in einem
Jnterriew, ſeinen Anteil an dem Unternehmen.

Alles wird lebendig. Man hat den Eindruck,
mitten unter Japanern ge ebt zu haben, ſo fein
iſt alles beohachtet, alles mit unendlich feinem

Humor und köſtlicher Satire geſehen, die auch den
Europäer nicht verſchont. Wer alſo das Japan

von heute, wie es wirklich iſt, kennen lernen will,
der leſe dieſes entzückende Buch voll Leben und
Schönheit.

atra. Rei ählung von Herwer x t Serteo e en e
Werke A.G., Leipzig Preis: 2 R

Farbenglühend. romantiſch und ſeltſam ſind die
Erlebniſſe der beiden jungen Deutſchen, die der-
einſt in holländiſche Kolonialdienſte traten und an
jener Expedition in das damals noch faſt uner-
forſchte Sumatra teilnahmen, als die Holländer

t i und mit dem fanatiſchen Haß
ſind jene beiden Helden derpathiſche Geſtalten

Elſe von Arnims junge Jahre. Herausgegeben
von arie von Buſch. Leipzig 1929. oehler

Amelang, Verlag. 350 Seiten. Gr.-8 o. Ganz-
leinen 10

Jn dem anmutigen, friſchen Plauderton
feſſelnd geſchriebener Tagebücher und Briefe
werden Jugend, Braut- und erſte Sei der
Tochter des preußiſchen Miniſters einrich
Alexander von Arnim und der von Goethe be-
ſungenen „ſchönen Holländerin“ Betty geb. vonStrick zu Linſchoten geſchildert. Es lieſt 6 wirk-

lich wie ein Roman, wie die Zwölfjährige dem
Pariſer Geſandtſchaftspalais als Hausfrau vor-
ſteht und bei allen Diners präſidiert wie ſie zur

reude des Vaters Körbe über Körbe austeilt, den
leinen rumäniſchen Fürſten, der aus lauter

Liebe überaus grob wird, mit einem ghaften
Mädchenwort zur Ruhe bringt, den, ihr ſelbſt
unbewußt, doch geliebten „Wehrwolf“ Roggenbach
von ſich weiſt, um eines viel weniger glänzenden
Mannes glückliche Gattin und Mutter von zehn
Kindern zu werden. Der über alles geliebte
Vater übt aber den größten Einfluß auf das
junge Mädchen aus und trägt alles, was ihnerſ bewegt große und recht kurioſe Dinge

auch in das Leben der Tochter. So gibt dieſes
Buch u. a. feſſelnde Bilder der nie
Revolution, der Nationalverſammlung und r
verunglückten Kaiſerwahl mit allen ihren Stür-
men und Kämpfen. Alles in allem ein Buch das
Prrir und kulturhiſtoriſch außerordentlich zu
feſſeln vermag.

Generalfeldmarſchall Karl von Bülow. Von
General der Kavallerie z Krhr. v. Geb
fattel. Mit einer Ueberſichtsſtizze und 6 Karten.
1929. München, J. F. hmanns Verlag. Geh.
7 RM., in Lwd. geb. 9 RM.

Der Verfaſſer dieſes Buches, der bekannte
Führer des III. bayeriſchen Armeekorps im Felde,
war vor dem Kriege lange Jahre bayeriſcher Mili-
tärbevollmächtigter in Verlin und hat dem Feld-
marſchall perſönlich und dienſtlich nahe geſtanden.
Das Hauptgewicht der Darſtellung liegt auf dem
weiten Teil des Buches. Jſt doch der General-feld marſchall jahrelang von den verſchiedenſten

Seiten für den Verluſt der Marneſchlacht verant-
wortlich gemacht worden. Hier auf Grund ein-
gehender kriegswiſſenſchaftlicher Studien und ge-
nauer Kenntnis der Perſönlichkeit Bülows Klar-
heit zu ſchaffen, erſchien dem Verfaſſer als Ehren-
pflicht.

Unter dem roten Adler. Eine Erzählung aus der
Zeit vrandenburgiſcher Not und Erhebung für die
deutſche Jugend on W. Noeldechen z. Auflage Mit 20 Einſchaltbildern, darunter 4 farbige
Kiyggen Velhagen Kiafing in Bielefeld und

Den fühnen Flug des kurbrandenburgiſchen
roten Adlers durch trübe Tage der Not des 30-
jährigen Krieges, durch Sch'achtgetſimmel undGiaudenetampſ zu Brandenburgs Aufſtieg unter

dem Großen Kurfürſten läßt uns dieſes neu
erſchienene Buch Noeldechens miterleben. Die an
geſchichtlichen Markſteinen ſo reiche und in ſeinen

Auswirkungen gewaltige Zeit, die Anerkennung des

ürher für den weihnachtstiſt

ſpannenden Ergzählung, die nicht nur unſere lern
frohe Jugend, ſondern auch den Erwachſenen un
bedingt in Atem hält. Zahlreich ſind die Gefahren,
die in der Wildnis Sumatras auf die landes-
fremden Kolonialtruppen lauerten; aber g ücklich
überſtehen beide Jünglinge alle Leiden und reifen
zu Männern heran. „Durchs wilde Sumatra“
wird vaſch ein Lieblingsbuch unſerer Knaben
werden.

Ein Wiederſ in Auſtralien. Von S. Wöri s
öffer. 6. Auflage. Mit 20 Einſchaltbildern,
arunter 4 farbige. 562 Seiten. Verlag von

hagen Klaſing in vBieleſeld und Leipzig.
Das Schickſal zweier Deutſcher, Vater und

Sohn, die aus der Heimat vertrieben, in London
durch des Zufalls Tücke auseinandergeriſſen wor-
den ſind und ſich im fernen neuen Erdteil, den
England im Anfang des 19. Jahrhunderts zu kolo-
niſieren begann, endlich wiederfinden, wird uns
lebendig vor Augen geführt.

Die Di ten des Peruaners. durche Diaman Pe 9 Fe7 ur

Vel

Braſilien und Peru. Von S. höfſer6. Auflage. it 20 in darunter4 farbige. 552 Seiten. rilag von Velhagen
Klaſing in Bielefeld und Leipzig.

Nicht mit Fordautos, Flugzeugen und Motor-
booten ſind dieſe Züge unternommen worden, als
ſich vor etwa hundert Jahren der Auswanderer-
ſtrom nach den ſüdamerifaniſchen Staaten wandte.
Auf intereſſantem Hintergrunde verfolgen wir die

Lebensſchickſale eines friſchen Hamburger jungen
Menſchen, der dort drüben ſeinen verſchoſſenen
Vater und all das verloren geglauete Glück wie-
der findet. Ein Buch, das eu h den Grwachſenen,
der es lieſt, feſſelt und das unſere Knabenwelt
mit ſeinen farbenprächtigen Schilderungen ſeit Ge
nerationen eingenommen hat und auch im neuen
Gewande immer aufs neue entzücken wird.

Kröſus Vagabund. Roman von Joſeph Del
i Verlag von Fr. Wilh. Grunow,e

Eines Weltenwanderers Schickſal, beginnend in
dem Elend eines Proletarierdaſeins in Wien des
ausgehenden 19. ahrhunderts, endigend mit der
Erfüllung alter Träume, Herrſchaft über Gelt
und Menſchen das iſt das neue Werk Delmonts.
Vermutlich iſt viel perſönliches Erleben des Ver
faſſers in dem Buche beſchloſſen. Das Beſte an dem
Roman iſt die Tatſache einer feſſelnden Handlung.
Die Feſtſtellung, die man von Kapitel zu Kapitel
immer wieder machen kann: daß es der Verfaſſer
verſtanden hat, ein wildbewegtes, buntes Leben,
die Schickſalsreiſe durch vier Erdteile ſo intereſſant

Wälzer zu leſe es leicht. den ziemlich dicken

Memoiren Geſchichtliche Romane ren un Loth re zu Oliva, Tür-
lüſte Luwig des XIV.

auf deutſchen Boden, Fehrbellin, Stralſund und
Rügen, alles dies zieht im Rahmen der ſpannenden

Schilderung des Schickſals der Helden dieſes Buches
greifbar nahe am Leſer vorüber, nicht unberührt
von Aberglauben und alchimiſtiſchen Lüſten der
damaligen Zeit.

Der Huſar von Rheinsberg. Eine Erzählung aus
fridericianiſcher Zeit. Von Friedrich Frekſa. Mit
Bildſchmuck von rof. Arthur Kampf. Velhagen

Klaſing in Bielefeld und Leipzig. Geb. 4 RM.

Dieſes neue Jugendbuch hat den Vorzug
dokumentariſcher Wahrheit. Seine Abenteuer
gründen ſich auf alte Familienpapiere, aus denen
Frekſa eine echte, ſpannende und packende Dich-
tung geſchaffen hat. Er zählt zu den wenigen,
die die Jugend begeiſtern, und deren tiefſte Schön
heiten das Alter würdigt. Kauft dieſes Buch zu
Weihnachten!

Lambert Hadewart. W. Noeldechen.3. Auflage. Mit 19 eniankidern darunter 4
farbige. 520 Seiten. Verlag von Velhagen Kla-
ſing in Bielefeld und Leipzig.

Mit Begeiſterung erfüllt, legt man dieſes Buch
aus der Hand, das uns ſeinen Helden, Lambert
Hadewart, auf ſeinen Fahrten zur Zeit der Blüte
der Hanſa begleiten läßt. Auf geſchichtlich wahrer
Grundlage werden uns die Begebenheiten der da
maligen Zeit greifbar nahe vor Augen geführt.
Herrliche Bilder aus der deutſchen Vergangenheit,
die wieder von neuem die Gemüter unſerer Ju
end entzücken müſſen. Dazu eine Fülle lebens-
riſcher und kulturhiſtoriſch getreuer Bilder.

Das Leben des Ramakriſhna. Von RomainRolland. Rotapfel-Verlag, Erlenbach-Zürich, Leipzig.Preis geb 850 A. 6 e Surich v
Jn dieſem neuen Werk Romain Rollands

vermutet man nie eine bloße geren desmit dem „Gandhi“ Begonnenen, aber es We
großartigſte Steigerung, ſeine Erfüllung. äh
rend jene erſte Studie Wert in engem
Rahmen ein politiſch-ſoziales irken umriß,
wird hier in wundervoll beherrſchender Fülle eine
von niemandem geahnte Welt geſchildert; nicht
mehr ein Randgebiet, ſondern des heutigen wie
des ewigen Indien eigentlichſtes Schöpfertum
re Metaphyſik, ſeine religiöſe Erfahrung. und

Die erſte Weihnacht. Die Geſchichte vom Chriſi
kindlein. Gemalt von Joſef Madlener ſe

v
Joſef Müller, Munchen. Was

Unerſchöpflich iſt die Fülle der Anregungen,
welche das Geheimnis der Menſchwerdung Chriſti
ſchlichteſten wie größten Meiſtern der BVi dnerei
gegeben hat und gibt. Jn ſeiner leuchtenden Tiefe
aber können nur kindlich gebliebene Herzen es
ahnend erfaſſen. Die zwölf Bider, die Mad'ener
uns zeigt, gehören in der Friſche ihrer Form und
Ausgeſtaltung. wie mit der Tiefe ihrer Auffaſſung
We ſchönſten Leiſtungen. Deutſche Land

ft, deutſche Menſchen, deutſcher Glaube,

ſie

II

Has Labyrinth der Gegenwer
öſen

der Gegenwart. V 9 cn
Dildesheim. d re e ſtaltungen

Die im „Labyrinth der Gegenwartſammelten Auſſäte beschäftigen ſich mu g ee
nahme einiger aus aktuellen Anläſſen entſtande en zu
Beiträge für die Tagespreſſe, die nun e
Buchform vorgelegt werden, vornehmlich mit u (Thüring

r demneueſten deutſchen Schrifttum und einzelnen ſei ze
Murbetrielbedeutſamſten Vertreter. An dieſem Samr

bande zeigt ſich zum erſten Male ganz deu
wie tiefgehend Bahrs nge geiſtige Halt
durch das Erlebnis Joſef Nadler beſtimmt m
deſſen nun zum Abſchluß gelangte vierbäw h in Frag
„Literaturgeſchichte der deutſchen Stämme eſehen:
Landſchaften“ geradezu die „Geſchichte des t hrunge
ſchen Geiſtes nennt.

Oeſterreich in Ewigkeit. Roman vBah r. Broſchiert 2 50 RM. Vangleinendar e
Verlag Franz Borgmeyer, Hildesheim.

Jnnerhalb der auf zwölf Bä be rechne
Reihe romanhafter deutſchdſterreichiſbilder, in denen Bahr ein boſetwierte mat
Menſchheit und der Lebensmächte ſeines Zeitglt

entrollen will, ſtößt der Dichter mit ſeinneueſten (ſiebenten) Roman jener Romanſo Rodelſport
„Oeſterreich in Ewigkeit“ bis mitten in r die grö
politiſche Problematik des ſeit dem Frieden
St. Germain von einer Kriſe in die and
ſtürzenden Donauſtagates vor. Noch nie zuvor
Bahr ſo ſehr politiſcher Dichter wie in d
Werk, das gar kein „Roman“ im üblichen S
genannt werden kann.

Januar w

Naſſenkunde Europas. Mit beſonderer v
ſichtigung der Raſſengeſchichte der H d ingermaniſcher Sprache Von vr an t r
Günther. Dritte wenig vermehrte und ebeſſerte Auflage 1929. 342 Seiten mit n ſowie in
bildungen und 34 Karten. Geh 10 M. Le kiwettkämp
geb. 12 M. J. F. Lehmanns Verlag, München e beträgt

Unter den zahlreichen Werken Dr. Günthe haltsdauer
gebührt ſeiner Raſſenkunde Europas ein be enmertayxe.

ugter Platz. Behandelt ſie doch das ganze gr
biet Europas in umfaſſender und 9

Ueberſicht, ohne den Laien durch ein Allzuvie
Einzelbildern durch Behandlung noch umſtritFragen zu verwirren und zu ermüden. Die n f 7
erſchienene 3. Auflage iſt freilich auch wieder Stijörni
vermehrt. Jedes Jahr bringt ja neue Beobaund Erkenntniſſe t ger fe ein ſo en
und ehrlicher Forſcher wie Günther kritiſch
ſtellen mußte. Die Vermehrung des Umfangz
trifft in gleicher Weiſe die prachtvolle und
ſeitige Bebilderung wie den tiefſchürfenden

Günthers Raſſenkunde Europas iſt nicht
ine Fundgrube von Wiſſen um raſſenky

ruf an alle, die el Gefühl fur be n
heit der Menſchen ewahrt haben und wiſeen,
es nicht Peichrltig iſt, aus welcher Art Me
künftig die Völker Europas ſich guſammenſet

benſtein

Jahrbücher
Mansfelder HeimatKalender 1930. Verlag

Schneider, Eisleben. 104 Seiten mit einer
beilage und etwa 30 Federzeichnungen und

typien. Preis 1,25 A.
Unter der Schriftleitung des um die Hei

pfle hochverdienten Rettors W. Mühln
Helfta erſcheint ſoeben der neue Mansf
HeimatKalender für das Jahr 19380 in ſehr
diegener Ausſtattung. Die nſtbeilage iſt

e Linoleumſchnitt „Die Krypta
onradsburg“ von Arno Hofmann. Recht

ſeitig und belehrend iſt der textliche Teil gef
Bekannte Heimatforſcher wetteifern miteing
viel Neues zu bringen. So berichtet Dr, R
84 le über „Die vier Steine bei Krimpa',

urkhardt erzählt von der „Muſikverpachtur
Mansfelder Lande“, Hermann Friedrich
ſchildert die „Weſtfäliſchen Reichsanleihen 18

eter ſpring
nden wöche
iſtaltungen
gute Konz
nicht erhobe

men
äührend der
tober bis 30.
imen Solb

der Heuder, Duchhan

und die Kriegslaſten Anno 18138“, Paſtor Gün
Eisleben liefert mehrere lehrreiche Beiträge
Adolf Dieckmeyer ſchwärmt vom Cloſä
Blütengrund und Saaleufer bei Wettin zur

lingszeit. Viel Freude werden auch die Ane
des geheimnisvollen Mundartdichters E.

reiten. So wird dieſes inMannigfaltigkeit für jeden Mansfelder dahei
draußen in der Welt eine ſchöne Weihnacht
raſchung bedeuten.

Hausfrauen Taſchenkalender 1930. Her
Frau Dr. Erna eyer Mit vielen Ab
und vier r auf Kunſtdruckpapier
Leinen 2 RM. Franchhſche Verlagshandlung,

Zum vierten Male Hausfrauen-Taſchenlal
Von Jahr zu Jahr beſſer, das kann man n
von dieſem Kalender ſagen, der ſich ſo ſchn
mit ſolchem Erfolg bei den Hausfrauen ei
Beiträge von Fachleuten über lebenswichth
ſonders für die Hausfrauen bedeutungsvolle
ein bedeutend erweitertes Kalendarium mit
Notizraum, die reichhaltigen Tabellen, die a
mehrt wurden, eine Ueberſicht über die wo
haus wirtſchaftliche Literatur dieſe A
mögen genügen, um anzudeuten, welch ein wigWidroy hat SWesweſſer Helfer und Ratgeber den Haus pai, jedoch füh

mit dieſem Kalender für das ganze Jahr ge o a
wurde. Dieſer Kalender gehört in die Hände Septembe

Frauen. a rneyDas Jahrbuch der Turnkunſt 1930 erſchien

im 24, Jahrgang. Herausgeber iſt der re
der Deutſchen Turnerſchaft. F. P. Wiedeman
Buch koſtet nur 1,50 RM. und erſchien im
LimpertVerlag, Dresden A., Marienſtraße

r

Winterk
legenheit vodeutſche Seele. Das iſt rechte Gabe für das Volk. Halle (Saale), Preubenpring 7-
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interkurbetrieb wird nicht durch

Halleſche Zeitung. Sonntag, 22. Dezember

e deutſchen Bäder im Winter
Wo iſt Kurbetrieb

reldeurfschlcncds
öſen

Vad hat Winterkurbetrieb. An Sportmög-
en beſtehen eine Rodel, Ski und Eisbahn.
tungen ſind für die Winterzeit nicht vor-

Die Kurtaxe beträgt bei einem Aufenthalt
echt Tagen 4 Mark, bis zu 15 Tagen 7,50
und über 16 Tage 10 Mark. Beikarten ſind
echend zu dieſen Sätzen geſtaffelt.

(Thüringen)

er dem Sommerbetrieb wird auch der
urbetrieb ununterbrochen durchgeführt.
ſtalten, Jnhalatorium und Trinkhalle ſind

nzen Winter über geöffnet. An Sportmög-
n kommen Schlittſchuhlaufen, Skilaufen und

in Frage.re Theater, Konzerte, Tangkränzchen,Als beſondere Veranſtaltungen Schr

und Winterſport?
bäder, warme Seebäder. Jm Winter wird Golf
geſpielt. Sport und Gymnaſtikplätze ſind vorhan-
den. Ferner iſt der Tatterſall geſchloſſene Reit-
bahn in Betrieb. Wanderungen durch die Jnſel
und Segelfahrten zu den Nachbarinſeln und denHalligen ſind bei Le milden Witterung an der
Nordſee auch im Winter möglich. An Kurtaxe
wird von Erwachſenen je Tag 0,20 Mark, von Kin-
dern 0,10 Mark erhoben.

OsſdeuſschlIcunae
Schreiberhau

Schreiberhau hat ganzjährigen Kurbetrieb.
Trinkkur wird nicht geboten. Heilbäder werden in
den Sanatorien und großen Heimen abgegeben.
Alle Wint rſportarten können durchgeführt werden.

eiberhau hat die neuzeitlichſte und ſchönſte Bob-
bahn Deutſchlands, große Naturrodelbahnen, ſehr

SkiClubs Anfang Februar 1980. Ferner finden
ſtatt: Trocken- und Trainingskurſe im Skilaufen
durch geprüfte Skilehrer ſowie gemeinſame Wande-
rungen für Mitglieder des Winterſportvereins und
für Kurgäſte. Daneben iſt Vorſorge getroffen für
eine Reihe künſtleriſcher, wiſſenſchaftlicher und geſellſchaftlicher Veranſtaltungen, wie die regeimaßi-

gen Kurkonzerte des auch für den Winter enga
gierten Kur-Orcheſters, u Konzerte bekannter
Soliſten, Darbietungen des Lichtſpieltheaters, und
die Gaſtſpiele des Görlitzer Stadttheaters im benach
barten Hirſchberg, Vorträge bedeutender Künſtler
und Gelehrter und ſchließlich geſellſchaftliche Veran
ſtaltungen aller Art. Die Kurtaxe beträgt im Win-
ter für die erſte Perſon 10 Mark, für jede weitere
Perſon 5 Mark.
Herzbad Reinerz

Da die Herzleiden ſich nicht um die Jarheszeit
kümmern und die Heilung der meiſten Krankheiten
unabhängig von der Jahreszeit iſt, ſofern der be

esſdeursch land
Bad Wildungen

Die Trinkquellen ſind zu Trinkkuren das ganze
Jahr hindurch geöffnet, die Bäder ebenfalls, wenn
nicht die Kälte zur Einſtellung nötigt. An Sport-möglichkeiten beſtehen: Eisbahn, Skilauf, Rodel.

Beſondere Veranſtaltungen finden nicht ſtatt. Eine
Kurtaxe wird nicht erhoben, ſondern nur eine
Trinktaxe von 15 Mark.

Bad Salzuflen
Das Bad hat ganzjährige Kurzeit. Es beſtehen

Eisbahn- und odelſportmöglichkeiten. Kleine
Konzerte, Theatervorſtellungen und Vorträge
finden ſtatt. Die Kurtaxe beträgt vom 15. Oktober
bis 1. März 15 Mark.
Bad Nenndorf

Die Winterkurzeit (Bade- und Trinkkur) dauert
vom 1. Oktober 1929 bis 80. April 1930. Sport-

treffende Kurort für Winterkuren gut eingerichtet möglichkeiten für die Winterzeit beſtehen nicht. An
beſonderen Veranſtaltungen finden wöchentlich 3 bisiſt, hat Bad Reinerz bereits jetzt einen recht guten

Kurbeſuch zu verzeichnen. Hierzu trägt auch die 4 Konzerte ſtatt, Sonnabends und Sonntags abends
geheize Wandelhalle, in der faſt täglich Kurkongerte Kinovorführungen, verſchiedentlich Sonderabend
ſtattfinden, ihren Teil bei. Neben den natürlichen
KohlenſäureSprudelbädern, werden auch Fichten

Konzerte und Theateraufführungen. Die Kurtarxe
für die Winterſaiſon beträgt 10 Mark.führungen ſowie KegelUnterre Die Kurtaxe beträgt

PWintermonate 8 Mark für die
ſerſon, für jede weitere 4 Mark;
z zahlen die Hälfte

teben
Winterkurbetrieb findet hier

ſatt. Gelegenheit zu Trinkkuren
en. Der Winterſportverein Bad
gibt Gelegenheit zu Skilauf

Kodelſport, Sprungſchanze vor
n (die größte im Frankenwald).
nuar wird das Bundesſpringen

ränkiſchen Schneeſchuhverbandes
h Steben abgehalten. Kurtaxe
während des Winters nicht er

doch ſind die meiſten Häuſer
ei, Skilaufmöglichkeiten werden
n ſowie im Januar Skilehrkurſe

jwettkämpfe lokaler Natur. Die
re beträgt 4 Mark bis 2 Wochen
haltsdauer, das ſind 50 Prozent
ommertaxe.

Winterkurbetrieb dauert von
Dezember bis Anfang März. Es
n folgende Sportmöglichkeiten:
zob, Rodel, Lenkrodel, Eislauf,

Skijörning und Tailing.
Liebenſtein

x Bade- und Trinkkur-Betrieb
auch während des Winters, mit
jme der Zeit vom 15. Dezember

h Januar, aufrechterhalten. Es
n Risbahn, Stilauf und Rodel
öglichkeiten geboten, auch finden

m und Tangztees ſtatt. Kurtaxe
vihrend der Wintermonate n

k. und Badekuren mit der Karo
uele ſind auch während des
s (1. Oktober bis 10. Mai)

Geſellſchaftliche Veranſtal
der Kurverwaltung finden nicht
Vei genügender Kälte und bei

techendem nee ſind Einrich-
n für den Eis- und Rodelſport
nden; das herrliche Gelände in
Ur gebung Eiſenachs bietet reiche

hſlung beim Skilauf. Auch iſt
Sprungſchanze, bei der man

eter ſpringen kann, vorhanden.
inden wöchentlich wenigſtens drei
nf n (Theatervorſtellungen
gute Konzerte) ſtatt. Kurtaxe
nicht erhoben.

men
iührend der Winterſaiſon, vom
ktober bis 30. April, werden in Bad
men Solböder, Kohlenſäureſol
Fichtennadelbäder, Schaumbäder,
che Lichtbäder, Maſſagen ſowie
vackungen verabfolgt. kommt
über der Sommerſaiſon alſo die

g des Moorbades, des Sol
mbades und des Jnhalatoriums
rtfall. Als Sportmöglichkeit be
in eine Eisbahn. Beſchaftliche Veranſtaltungen
n der Winterſaiſon nicht vor
m. Eine Kurtaxe wird im Winter
erhoben.

Vor 100 Jahren

z

Der Kur
Halliſche Zeitung fur Stadt und Land.

e r.
Jn der Expedition des Kuriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.

(Jeden Montag und Donnerstag erſcheint ein Stück.
Jnſertionsgebühren für 1 gedruckte Zeile 1 Sgr.)

n

Vierteljährl. Prännmerationspreis 20 Sgr.

Bad Pyrmont
Bade- und Trinkkuren finden auch

im Winter, mit Ausnahme des Monats
Dezember und der erſten Hälfte des
Monats Januar, ſtatt. An Bädern
werden ſämtliche Arten Sol und Mine-
ralbäder verabfolgt; die Abgabe von
Moorbädern ruht vom 1. Dezember bis
31. März. Winterſport iſt nur bei
trengem Froſt ausführbar (Eis- und
odelbahn). Beſondere Veranſtal

tungen ſind von der Kurverwaltung
nicht vorgeſehen. Der Verein für
Volksbildung und Kunſtpflege veran
ſtaltet einige Theater- und Vortrags
abende. Vom 1. November bis
31. März wird keine Kurkarte, ſondern
nur eine Brunnenkarte zu 9 Mark aus
gegeben.

Wiesbaden
Die Kurzeit findet im Winter keine

Unterbrechung. Die Trinkhalle am
Kochbrunnen, das ſtädtiſche Kaiſer
FriedrichBad mit allen neuzeitlichen
Kureinrichtungen ſowie alle ſonſtigen
ſtädtiſchen und privaten Vadhäuſer,
Sanatorien und Heilanſtalten bleiben
in Wiesbaden über Winter in vollem
Betrieb. An Sportmsglichkeiten be-
ſtehen zwei Eisbahnen im Kurpark und
roße Eisbahn auf dem Hafen Wies-

nSchierſtein am Rhein; für Ski-
lauf weit ausgedehnte Felder und
Höhen im nahen Taunus; für Bob

roße neuzeitliche Bahn von der „Hohen
urzel“ (Taunus) herab. An beſon-

deren Veranſtaltungen ſind vorgeſehen:
Ein Zyklus von Feſtkonzerten der
ſtädtiſchen Kurverwaltung unter
Leitung von Generalmuſikdirektor
Schuricht. Jm Kurhaus finden täglich
2—-8 Konzerte mit großem Orcheſter,
Feſtbälle, Künſtlerabende, Tanzabende
und wiſſenſchaftliche Vorträge und imHalle, den 23. December.

Dem Uebermaaß langjähriger körperlicher
Leiden erliegend, verſchied am 21. d. M.,
Morgens gegen 9 Uhr, Johann Auguſt
Jacobs, Director der Frankiſchen
Stiftungen und Profeſſor der Philologie
an hieſiger Univerſität, in einem Alter von
41 Jahren.

Er war in Schulpforte gebildet, hatte dann
in Wittenberg, Leipzig und Halle zuerſt die
Rechte, hierauf Philologie ſtudiert, und dieſer
Wirkungskreis war es, für welchen Jhm eben
ſo ſehr Neigung, als innerer Beruf beſtimmie.
Denn mit ſeltenen Talenten und einer, bis

letzten Augenblicke Seines ſchmerzensvollen
aſeyns ungebeugten Willenskraft ausgeſtattet,

wirkte Er nicht nur als Lehrer, und ſeit 1819
als Jnſpector des königlichen Pädagogiums,
ſondern als akademiſcher Docent, wo Er
überdies, mit dem Directorat der Prüfungs-
kommiſſion, ſo wie längere Zeit auch mit der
Leitung des pädagogiſchen Seminars beauftragt,
unausgeſetzt thätig blieb. Geſtattete Jhn auch
die Anhäufung ſo vieler Geſchäfte nicht, als

Schriftſteller viel zu leiſten, ſo beweiſt doch
Sein Theoerit hinlänglich die Genauigkeit und
das Gründliche Seiner Studien.

Als nach des ſeligen Knapp's Tode das
Condirectorat der Frankiſchen Stiftungen auf
Jhn übergegangen, und mehr noch, als nach
des verewigten Kanzlers Niemeyer Dahm-
ſcheiden die oberſte Leitung jener Anſtalten
Jhm anvertraut war, wirkte Er, obgleich Sein
völlig zerrütteter Körperzuſtand ſchon lange
die nahe Auflöſung befürchten ließ, in un
geſchwächter geiſtiger Kraft bis zum Ende
Seines Lebens in Seinem neuen Berufskreiſe
fort. Denn mehr als jeder andre darf Er
jenen ſeltenen Menſchen beigezählt werden,
welche der Ungunſt äußerer Verhältniſſe trotzend,
mit bewunderungswerther Willensſtärke dem
vorgeſteckten höheren zueilen. Und ſo
brachte auch Er, der Todtkranke, der Sache,
welcher Er Sich geweiht, das letzte und höchſte
Lebensopfer, die Ruhe des Sterbenden, freudig
dar; Er vollendete in Sorge und Liebe um
das Jhm anvertraute Gut ein würdiger
Nachfolger würdiger Vorgänger.

Staatstheater „Großes Haus“ tägliche
Aufführungen großer Opern und
Schauſpiele ſtatt; ferner im Staats
theater „Kleines Haus“ täglich Ope-
retten- und Luſtſpielvorſtellungen; in
den großen Hotels finden Konzerte und
Geſellſchaftsabende mit Tanz ſtatt. Die
Kurtaxe wird in der gleichen Höhe wie
im Sommer erhoben.
Bad Homburg

Vom 1. Oktober bis 1. Mai können
Trink- und Badekuren durchgeführt
werden. e und Rodelbahn ſind
vorhanden. Luſtſpiel- und Operetten
vorſtellungen, Konzerte, Tanztees, Bälle,
Tanzturniere und Vortragsabende wer-
den abwechſelnd geboten. Die Kurtaxe
beträgt während der Wintermonate
5 Mark für vier Wochen.
Bad Dürrheim

Als Bad mit ganzjähriger Kurzeit
hat Bad Dürrheim ununkterbrochenen
Kurbetrieb. Jn 15 Hotels und Pen-
ſionen ſind die Bäder im Hauſe. Vor-
handen iſt Eisbahn, Rodelbahn, dank-
bares Skigelände für mittlere Fahrer
und Anfänger. Das eigene Kurtheater
bringt eine Serie Neu-Einſtudierungen;
ferner findet ein Turnier der Durr-
S „Hanſele“ vor Faſtnacht ſtatt.

ie Kurtaxe beträgt für Erwachſene
0,30 Mark, für Kinder 0,20 Mark je
Tag., jedoch höchſtens 18 bzw. 12 Mark

Aorddeutsch land

g

ad Kolberg iſt gangjähri net; auch imr werden Sole 7 e Arten medi
der VBäder eben. Gelegenheit zu einem
x e beſteht s 27 üaſiteervorſtellungen, Konzerte,olkstümliche) Vortrage uſw. ſat Se

e beträgt pro Perſon und Woche 2,50 Mark.

oy
isdroh hat Kurbetrieb vom 30. September bis,
ai, jedoch führt es keine Bade und Trinkkuren

Es beſteht eine Rodelbahn. Kurtaxe wird
80. September bis 15. Mai nicht erhoben.

ruey
ſaal, Muſikzimmer und Warmbadehaus ſind

nd des ganzen Winters geöffnet, und es iſt
Kiebahn vorhanden. Kurtaxe wird während
inters nicht erhoben. Die Karte für Leſeſaal
Ruſikzimmerbenutzung beträgt wöchenilich
Nark. Sonntags finden Promenadenkonzerte
außerdem von Fall zu Fall im Kurhaus be

zu rzt weranſtaltngen und erte.
r

Vinterkurbetrieb wird au terhalten. Esegenheit vorhanden für e Sonnen

(Wintertaxe!).
utes Skigelände und eine gepflegte Eisbahn.dere größere neben der Zahl der täglich

elnden kleineren Veranſtaltungen ſind vorge-
ſehen: Jn der el r zwiſchen Weih
nachten und Neujahr oder kurz nach Neujahr findet
das Tanzturnier um die Wintermeiſterſchaft von

ſien ſtatt, veranſtaltet vom Reichsverband zur
Pflege des Geſellſchaftstanzes. Ferner finden ſtatt
vom 10. bis 14. Januar: Bobwoche des Berliner

h am 11. und 12. Januar: Schle-ſiſche Vobmeiſterſchaft; am 16. Februar: Schleſiſche

Ro iſterſchaft; am 23. Februar: Ski-Mann-
des Schleſiſchen Skibundes, und am

rz: 50-KilometerSkidauerlauf. Die Kurtaxe
beträgt 6 Mark je Perſon und Woche bis zu drei
Wochen 4 Mark für die zweite Perſon einer Familie
und 3 Mark für jede weitere Perſon einer Familie.
Kinder unter 10 Jahren frei, zwiſchen 10 und
14 Jahren die Hälfte dieſer Sätze. z Nieder-

eiberhau wird nur die Hälfte der Kurtaxe er
n.

Bad Warmbrunn
Den ganzen Winter hindurch iſt Winterkur-

betrieb. An Sportmöglichkeiten beſtehen Eisbahn,
Slilauf, Rodel. Von winterſportlichen Veranſtal-
a ſind zu erwähnen: Eislaufwettkämpfe am

rstag, Geſellſchaftsfahrten zu den deutſchen
Kampfſpielen im benachbarten Krummhübel, Ver

und Geländeläufe des Warmbrunner

nadelbäder, Duſchen und Jnhalationen, ſowie Maſ
ſagen fleißig von den Kurgäſten benutzt. Nach Ein
ſetzen des Winterſportes bereitet dann dieſer neben
Kurmuſik, Kino, Leſeſaal und Ausflügen in die
herrliche Umgebung viel Abwechſelung. Das Kur
theater wird Weihnachten wieder eröffnet.
Altheide

Das Kurhaus mit ſeinen Bädern bleibt in
dieſem Jahre den ganzen Winter hindurch ge
öffnet, und ſämtliche rmittel ſtehen während
der Wintermonate den Gäſten zur Verfügung. Die
Unterkunftsverhältniſſe ſind recht gut, da außer
dem Kurhaus der größte Teil der Logierhäufer
mit Zentralheizung ehe iſt. Für die Unter-
haltung der Gäſte wird beſtens geſorgt durch die
täglichen Konzerte im Kurhaus, Tanzabende,
Kinovorſtellungen und Sportbetätigung. Leſe
und Unterhaltungsräume ſind vorhanden.
Bad Landeck

Den ganzen Winter hindurch können Bade und
Trinkkuren durchgeführt werden. An Sportmög-
lichkeiten ſeien Skilauf, Eisbahn und Rodelſport
erwähnt. Es findet die Austragung von Vereins
meiſterſchaften der verſchiedenen Sportvereine ſtatt.
Die Kurtaxe beträgt für die erſte Perſon 10 Mark,
für die erſte und zweite Perſon derſelben Familie
15 Mark, für die erſte, zweite und mehr Perſonen
derſelben Familie 20 Mark.

Bad Soden a. T.
Bad Soden hat Winterkurbetrieb. An Sport-

möglichkeiten beſteht eine Eisbahn. An beſonderen
Veranſtaltungen ſind Theatervorſtellungen vorge
ſehen. Die Kurtaxe beträgt 10 Mark, Beikarte
5 Mark.
Bad Neuenahr

Jn dieſem Winter e Bad Neuenahr zum
erſtenmal vollſtändige Winterkuren durch, indem
das Thermalbadehaus mit ſämtlichen Bädern offen
gehalten wird. Die Trinkkur war ſchon immer wäh
rend des ganzen Jahres möglich. Die Kurtaxe be
trägt während des Winters 15 Mark.

Bad Schandau
Winterkurbetrieb findet nicht ſtatt. Gelegenheit

für Ski- und Rodelſport iſt gegeben. Kurtaxe wird
nicht erhoben.

Druck und Verlag von Otto Thiele
Redaftienelle Leitung Dr. Hans-Kar! Gſpann

Verantwortlich für Politik: Dr. Hans-Kart n; für
Lokales: Ludwig RNebe; für Feuilleton Unterhaltung undden allgemeinen al Dr. Rudolf Schroth, für Volkzwiri

Dr. Johannes Herty; für Sport und vreriat: Friedrich
nanuſe, mtſich in den Keine perſönliche

Adreſſierung! Für den W Panl
Für unverlangt eingehende Manufkripte wird keine

ommen. g erfolgt nur, wenn Rück
porto beigefügt iſt.
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Grammophon

B 21 123--25. Ouvertüre zu
„Ein Sommernachtstraum“
Mendelsſohn-Bartholdy.

Dieſes von dem ganzen

Shakeſpeares
von Felix

Zauber

muſikaliſchen Struktur von ſeltener Vollendung iſt,
verdient die Verewigung auf der Schallplatte.
Dieſe entzückende Muſik bekommt aber höchſten
Reiz, wenn ſie uns, wie hier, von Wilhelm
Furtwängler und den Berliner Phil-
harmonikern vermittelt wird (das Pianiſſimo
iſt geradezu faſzinierend!). (125 Platte.)

B 21126. Air aus der Suite in D- Dur
von J. S Bach.

i Untere Leipzigor Str,i al J Gegründet 1859
Anerkannt gute Bezugsqueile und Lager
aller Grammophon- und Elektrola- Apparate

und -Schaiſplatten.

Auch hier ſteht Wilhelm Furtwängler
am Pult und läßt den herrlichen, in Schönheit und
Adel dahinſchreitenden Satz in wundervoller Ent
faltung des Streicher Klangs (Berl. Philh. Orch.)
erſtehen.

B 65015/16. Die Weihnacht.
Eine für das kommende Feſt wie geſchaffene

Platte. Glockengeläute, Orgelklänge ſo hebt es
an dann lauſchen wir dem von einer Sprecherin
erzählten Weihnachtsevangelium und da-
zwiſchen erklingen in feinſter Abſtimmung die
alten, ſchönen Weihnachtsweiſen vom Baſilika-Chor
unter Leitung von Pius Kalt.

B 61 497/98. Weihnachtslieder-Pot-
pourri von Nagans.

Auch dieſe Platte dient zur Verſchönerung der
Feſtesſtimmung. Eine Fülle der lieblichen Weih-

deutſcher
Romantik erfüllte Meiſterwerk, das auch in ſeiner

We eine Soliſtin, ein gemiſchter Chor, teilen
ſich darein Orgel und das Grammophon-Blas-
Orcheſter begleiten umrahmt von feierlichem
Läuten, der Glocken,

B 69 106 07. a) Andante religioſo von
Thomé; b) Jnvocation von Ganne.

Das Paul Godwin-Quintett, von
Orgel! und Harfe begleitet, ſpielt ungemein klang
n jedoch iſt uns die Feierlichkeit der beiden
ranzöſiſchen Tonſetzer zu ſchwülſtig und aufgeputzt.

B 43 037/38. Aus der Operette „Das Land
des Lächeln s“ von Lehär, a) Dein iſt mein
ganzes Herz; b) Jmmer nur lächeln.

Sehalipiatten
eeeererrerererarerenrrrernnnnn

aller führenden Marken

Größte Auswahl am Platze

Lücders Olberg
Leipziger Strabe 30

f

Franz Völker, der ausgezeichnete Tenoriſt vom
Frankfurter Opernhaus, ſingt zwei wirkungsvolle,
melodiſche und mit Routine inſtrumentierte
Schlager aus dem neueſten Werk Lehärs.

Gdeon

0 11140. Ungariſcher Tanz Nr. 5
und 6 von Brahms.

Von den raſſigen Ungariſchen Tänzen des
Meiſters ſind vor allem der 5. und 6. populär ge-
worden, obwohl auch die anderen von koſtbarem
Reig ſind. Dr. Weißmann mit Mitgliedern der
Staatskapelle interpretiert ſie temperamentvoll;

nachtslieder erklingt hier in künſtleriſch beionter am Steinway wirkt
(Karol Szreter).

der Leitung Prof. Hu

oper- Orcheſter

dürfte es vergönnt ſein,

GSGGWGG G

ein Pianiſt von Format

0 6733. G'ſchichten aus dem Wiener
Wald, Walzer von J. Strauß.

Wieder einmal dieſe entzückenden Walzer. Aber

nicht in der allgemein bekannten Aufmachung für
Orcheſter, ſondern klangprächtig geſungen vom
Berliner Lehrergeſangverein unter

„Grammophon Schalplalten

Tänze, Märſche, Operetten,
Kurzopern, Fantaſien,
Solis und Geſänge

in großer Auswahl

Muſik Müller, ream Markt).

Rüdels das Staats
azu.ſpielt Kommentar über-

Electrola
EJ 423 Vorſpiele zum 1. und 3. Akt

lüfſig!

der Oper „La Traviata“ von Verdi.
Ein ſeltener, erleſener Genuß! Denn wem

das berühmte New

Scehall platten
Sprechnapparate
Pianorüders,nur aittelstraße 9/10

Aeltestes Fachgeschäft am Platze
Alle Reparaturen Fernruf 23057

9

hören und noch dazu unter dem Scala-
Masſtro Toscanini? Der ruhmreiche Diri-
gent verlei
Reichtum i

orker Philharmoniſche Orcheſter zu

t der Muſik ſeines Landes den vollen
rer Melodik und Farbenpracht!

n 73
r

ſrei
ſämſiche

P H 340. Vorſpiel und Ballett
aus „Die Hugenotten“, große
G. Meyerbeer.

Die Muſik dieſes „deutſchen Fee
Jtalieners“ iſt gewiß ſchon ſtark verblaßt, g
Aufnahme, die in der Berliner Singakader
folgte, iſt ausgezeichnet. Kein Wunder auch
Blech dirigiert das Staatsot
Orcheſter.

DA 1015. Zwei ſpaniſche Tänzeine von dem Spanier Cranadss, der
von dem bekannten CelloPirtuoſen D. P

Pablo Caſals iſt ein Ccelloſpiel
Rang; ſeine Technik iſt bewundernswert,

für jeden Geschmack enthält mein reichhaltiges
der Marken Grammophon, Odeon, Vrekt Di
Beka, Varlophon, Columbias. Zur vngestg
Auswahl stehen Ibney s neue Räume zur Vert In

Meine Sprechapparate] geſtimr
sind hervorragend im Ton und Ausftührll

Rannische Straße 15 Teilnahm
war in ganH. PropheterevVolksentſc

R daß beim

l e meedel und rund. Die Stücke ſind dürft ite

mager. 4 dieſe eBI 311. a) Chant Hindou a. den Deutſ
er uſe 5 r Rimſky-Korſakow; gen Deut
ceuſe d. ocelyn a. d. Oper „Jockvon B. Godard. en wen

e nZwei Nummern aus einer ruſſiſchen un ittern ſtel
franzöſiſchen Oper, die durch BVearbeity den V
Geigenſtücke zu ſtark parfümierte Salonpie als das L
worden ſind; Diez Weismann ſpie
Violine mit ſüßem Schmelz wie Schmalz

a.

Heute früh wurde unser lieber Bruder, Sohwager

und Onkel, der

Fabrikbesitzer
August Ernst
im 62. Lebensjahre von seinem langeh, schweren

Leiden durch einen sanften Tod erlöst.

Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen

Alfred
Beesenlaublingen, den 21. Dezember 1929.

Die Trauerteier findet am
Trauerhause statt.

irrersportf in
J

J

V Altenau St. Andreasberg

Schierke

Hohegeiß

Clausthal Zellerfeld Tanne

flahnenklee och

wenn es nie

hen von

ſelbſt. Au
echtlich ſe

beſtreit
ſei. Er

erechtigten
Inſtanz, die
Recht ſpreck

n, daß da
unbekümme

den Houng-
poſition be

Bbenneckenstein

Braunlage

empfehle

Ernst.
Montag, 3 Ubr, im

als prakisehe Welnnachisgeschenke

Ausfährl. Wintersportprogramme erhalten Sie in allen Reise u. Verkehrsbüros oder direkt
von den betr. Kurverwaltungen

zu ſolcher
den Volk

m

Kurhbaus Alexisb
(früher Erholungsheim der Stadt Berlin)
jetzt ab 1. Dezember freier Hotelbetrieb.

An beiden Felertugen Minag-, Machmit ag-, Atend

Auto-Boxen

wir absehen zu
wollep, da die Binäscherung in Halle erlolgt.

Von Kranzspenden bitten Zeitgemäße Augengläser,
Operngläser, Feidesteeher
Barometer, Thermometer
in reicher Auswahl, zu soliden Preisen.

Richard Fiemming
91aatlienh gepz äüfter OpttKor

Brlderetrabe 1686. am Markt

Sanatorium Am Goldberg
Bad Blankenburg Vlhäringer Wald Fernsprecher

für innere, Nerven-Krankheiter I
und Erholungsbedürftige

beitender Arzt Dr. Keienburg
Facharzt für inner Krankheiten
Das ganze Jahr geöfinet.

RM. 3, hie 25,

Schütze
Deine Famllle

durch Beiritt zur Begräbnis
Versicherung

„Oeutscher Herold
Geschäſtsstelle: Max Burkel.

R moderne Gachene preiswert de Blankenstein
Odere Leipziger gtrasse 71

tlallesche Beerdi Anstalte
i. Stemstr. 4. Fernruf 26395

WELTSEKANNTE SEK TMARKE
De

Kein

Blumengeſchäften und Gärtnereien.Laßt Vvinmen ſprech
Friſche, wohlgepflegte Schnittblumen, Topfpfla

Mittagessen von 12 bis 3 Uhr
Zimmer mit voller Pension M 6,

Pächter F. Kanne

IBbi 39 30.

eert
LeipzigStal
m 517 9.KEHPLa Rhein

ltig warer
Leipzig 6,8
dolksbegehre
Stimmen gVWehndohg ine V

uſw. lt man nur in

zumal
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